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Die Kriegserklärung Rumäniens
und die WaffeusttllstandSbediugungen.

(Telegramme ) .
- - Sofia , 11 . Juli . (Privatmeldung vom 10. Juli .11 '/- Uhr abends .) Der König von Rumänien hat

Bulgarien den Krieg erklärt und seinen Ee .
sandten aus Sofia abberufen .

hd Berlin , 11 . Juli . In Berliner diplomatischen Kreisen
ist bisher keine Bestätigung der heutigen „Times " -Meldung
eingetroffen , daß Rumänien gleichzeitig mit dem Einmarsch
seiner Trnppen in Bulgarien seinen Gesandten in Sofia abge-
gcrusen und den Krieg an Bulgarien erklärt habe . Man isthier geneigt , anzunehmen , daß Rumänien infolge der Er¬
klärung des bulgarischen Gesandten in Petersburg feinen Vor¬
marsch beschleunigt habe , damit Rumänien bei den kommenden
Verhandlungen in Petersburg in möglichst günstiger Situation
und im Besitz des von ihm benanspruchten bulgarischen Ge¬
bietes dastehe .

P .C . Paris , 11. Juli . (Meldung der Pretz-Centrale .) Die
große Neuigkeit des heutigen Tages ist die Tatsache , daßRumänien Bulgarien den Krieg erklärt hat . Die rumänische
Regierung hat im Laufe des gestrigen Nachmittags folgendeRote in Sofia überreichen lassen :

„Die rumänische Regierung hat die bulgarische Regierung
zur Zeit davon benachrichtigt, daß . falls die Balkanverbündcten
sich im Kriegszustand befinden sollten . Rumänien nicht mehr in
ver Reserve bleiben könne , sondern in Aktion treten müsse.Die bulgarische Regierung hat es nicht für nötig gefunden,diese Rote zu beantworten . Im Gegenteil , der Krieg ist durchoie überraschenden Angriffe der bulgarischen Truppen auf die
Serben entbrannt und die Bulgaren haben dabei nicht einmal
sie elementarsten Gebräuche geachtet und den Serben vorher
Mitteilung zukommen lassen , wodurch die Bulgaren wenigstens
ihren Respekt vor den internationalen Konventionen gezeigt
hätten . In Gegenwart dieser Lage hat die rumänische
Regierung ihrer Armee den Befehl erteilt , auf die bulgarische
Zrenze zu marschieren."

Tatsächlich befinden sich nunmehr auch die Rumänen auf
bulgarischem Gebiet « . Andererseits hat aber die russische Re¬
gierung noch im Laufe des gestrigen Abends in den vier
Hauptstädten der Balkanstaaten dringende Vorstellungen zu
Gunsten der sofortigen Abschließung eines Waffenstillstandes
erhoben. Die Antwort , die aus Bukarest, Athen und Belgrad
erteilt werden wird , wird jedenfalls ungefähr folgenden
Wortlaut haben :

„Alle Balkanstaaten erklären sich zu der sofortigen Ein¬
stellung der Feindseligkeiten bereit , falls die bulgarische Re¬
gierung ihre Bereitwilligkeit erklärt , die Basis des zukünf¬
tigen Friedensvertrages anzunehmen , das heißt die von der
Türkei eroberten Gebiete sollen wie folgt verteilt werden :

1 . Sämtliche Gebiete westlich des Wardaflvffes bis nach
Gewgeli werden an Serbien abgetreten :

HW" Wir beginnen morgen in der „Badischen Presie" mit
oem Abdruck eines neuen Romans des vielgelesenen Schriftstel¬
lers Paul Erabein , besten Jenaer Studentenromane . dessen Ro¬
mane aus der Alpenwelt , aus dem Vergmannslsben rc. ihm bald
einen bekannten Namen schufen. Mit seinem neuen Werke,
besten Berösfentlichung morgen hier beginnt , hat Paul Gräbern
oie große Zeit vor 100 Jahren in einem Romanbilde zu fasten
gesucht, in dem sich persönliche Liebes - und Lebensschicksale mit
oem Schicksal des ganzen Volkes vermischen . Das neue Werk
heißt:

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege .

Es hebt an in dem vom studentischen Treiben erfüllten Jena
im Vorabend des Zusammenbruchs der großen Armee in Ruß¬
land und führt dann in den Schilderungen der zum Lützower
Freikorps übergetretenen Studenten mitten hinein in den Frei -
yeitskampf. Napoleon selbst erscheint hierbei in einer spannen-
oen Darstellung .

Im 100. Eedächtnisjahr der Großen Zeit wird dieser Ro¬
man , der mit reicher Anschaulichkeit geschrieben ist. sicher auf
Siele Freunde rechnen können.

Pariser Modebrief .
(Von unserer Mode -Mitarbeiterin.)

(Unber . Nachdr . »erb .)
A Paris , 9. Juli . Als Madame de Sevigns an den Dich¬

ter Benseradc schrieb, daß drei von den charmantesten Ehren -
fräulein der Königin , Mademoiselle de Ludres , Mademoiselle
oe Coetlogen und die kleine Rouvrai von einer jungen Hündin
gebissen worden seien, und daß man sie dreimal bei Dieppe ins
Meer tauchen müsse, um sie vor Tollwut zu schützen "

, ahnte sie

2. sämtliche Gebiete südlich vom Karasufluß bis nach
Kavalla , Drama und Seres werden griechisch;

3 . die Gebiete östlich des Wardaflustes und nordöstlich
des Karasuflustcs werden an Bnlgarien abgetreten , und

4 . erhält Rumänien die verlangten Gebiete bis nach
Turtukai und Balfchikai.

„Will Bulgarien diese Bedingungen annehmen , so wird
der Waffenstillstand noch heute unterzeichnet werden . Wenn
nicht , dann wird der Krieg fortgesetzt werden , bis er
mit der vollständigen Vernichtung des bulga¬
rischen Staates endet.

"
In diesem Falle wird eine Intervention der Mächte,

wenn nicht gar durch Oesterreich allein eintreten müssen , denn
Oesterreich hat ein großes Interesse daran , daß Bulgarien
nicht zu sehr geschwächt wird .

In Anbetracht dieser letzten Möglichkeit wird die Situa¬
tion hier mit einer kleinen Unruhr angesehen.

hrl Athen . 11 . Juli . Auf eine Frage der russischen Re¬
gierung , unter welchen Bedingungen Griechenland bereit sei ,
einen Waffenstillstand mit Bulgarien zu schließen- erklärte
der Ministerpräsident Beniselos , Griechenland müsse sich erst
mit dem Bundesgenossen auseinandersetzen. Der Ministerpräsi¬
dent kündete jedoch an . daß Griechenland sämtliche Küsten¬
striche Makedoniens bis zur Mündung des ostmacedonischen
Flusses Resta einschließlich Drama und Xanthi beanspruche .
Ferner verlange es für die Griechen und die Muselmanen
oon Thrazien eine Autonomie unter der Garantie Rußlands
oder sämtlicher Großmächte.

— Bukarest , 11 . Juli . Der rumänische Gesandte hat der
bulgarischen Regierung mitgeteilt , daß er Sofia mit dem Ge -
sandtfchafrspersonal verloste und den Schutz der Untertanen ,
sowie die Archive der italienischen Gesandtschaft übergebe.

- Bukarest, 11 . Juli . Der entscheidende Schritt , der ge¬
stern getan wurde , besteht darin , daß die rumänische Regie¬
rung den Entschluß gefaßt hat , der bulgarischen Regierung
mitzuteilen , die rumänische Armee werde in bulgarisches Ge¬
biet einrücken And Rumänien werde bei der endgültigen Ver¬
teilung der Gebiete der europäischen Türkei mitrrden .

— Bukarest , 11 . Juli . Ein Teil der offiziösen Presto
hält für den Kriegsfall sin nationales Kabinett für nötig .
Die Anregung hierzu geht von dem Minister des Innern ,
Take Zonescu , aus . Es werde sich vor allem um den Eintritt
des Führers der Liberalen , Bratianu . in das Kabintett
handeln .

Die Gründe des dulgarifchen Rückzugs.
- - Karlsruhe , 11. Juli . Wie aus Wien gemeldet wird ,

haben die Bulgaren an der Bregalnitza wenigstens zum Terl
planmäßig den Rückzug angetreten . Böse Erinnerungen aus
der Kriegsgeschichtewerden wach , wenn wir das Wort vom plan¬
mäßigen Rückzug lesen . Die Konzentration der Oesterreicher um
Königgrätz , der Marsch Bazaines von der Ried zur Mosel (12.
bis 14 August) , der Marsch der Rüsten vom Cchaho nach Mul¬
den im mandschurischen Feldzug , sogar der ganz unverschleierte
Rückzug der Osmanen von Kirkkiliste nach Lüle Burgas . alle
diese Vorboten gewaltiger militärischer Katastrophen , sie wur -

wohl
^

nicht , daß ein Tag kommen würde , wo man nicht so viele
Umstände machen würde , um „ins Meer zu tauchen!"

1825 wurde in Dieppe, seiner Nähe von Paris und der
relativen Leichtigkeit halber , mit der es von der Seinestadt zu
erreichen war , das erste Badeetablistement errichtet : ein paar
Zelte , in denen man sich , vor Wind und indiskreten Blicken
geschützt, — an -, und ausziehen konnte. Ach , wie war das Bade¬
kostüm unserer vorelterlichen Basen und Cousinnen häßlich,
mit seinem langen , engen Beinkleid , das bis zu den Knöcheln
herabreichte , der losen , weiten Bluse , die nach allen Himmels¬
richtungen hin Falten warf , um das , was an weiblichen For¬
men vielleicht graziös wirken konnte zu verbergen . Lange , bis
zum Handgelenk reichende Aermel und eine fürchterliche Kappe,
die den Kopf ganz einschlotz und kaum die Augen freigab . ver¬
vollständigten dieses keineswegs kleidsame Kostüm . Aber das
damalige Protokoll war in der Beziehung streng, denn in den
Bädern sollte „Anstand und guter Ton vorherrschen!"

Seitdem hat sich das alles ein ganz klein bischen geändert ,
und wenn für die badenden Pariserinnen im vorigen Jahre
Ehangeant -Tafset mit geheimnisvollen Reflexen verlangt
wurde , so stecken sich die Sirenen diesmal in Foulardgewänder .
Das kleinste Trikot wird mit einem Spitzenkragen, einer plis¬
sierten Rüsche , einer Fransenecharpe oder einem Jabot verziert
Fast möchte man diese Neuerung als eine logische bezeichnen ,
denn bei der aktuellen Mode, die für den Morgen schon dekol¬
letierte Kleider mit Tüll erfordert , spazieren die Mondainen in
den Straßen im Badekostüm, während für das Meer Stratzen -
kleider angelegt werden ! - Aber selbst von den badenden Pa¬
riserinnen ist nur ein kleiner Teil verdreht genug, sich im
Moir6 -Tailleur oder in einer Chantilly -Tunika ins Meer zu
stürzen, es gibt eine ganze Menge vernünftige Frauen , die die
Sorge um ein sehr gesundes Schamgefühl geschickt mit den For¬
derungen der Koketterie zu vereinen verstehen, eine Koketterie ,

Telephon -Nr. 86. 29 . Jahrgang .

den mit feinen , dem Laienverstand natürlich nicht einleuchten¬
den strategischen Plänen begründet . Wir glauben zwar nicht
daß der planmäßige Rückzug an der Bregalnitza das bulgarische
Heer in eine Katastrophe führt . Der bulgarische Generalstab hat
in dem Türkenkriege bei allem ungestümen Draufgehen so viel
Umsicht gezeigt, daß wir nicht annehmen können , die Kaltblü¬
tigkeit habe ihn jetzt angesichts der Mißerfolge der großen Offen,
sive ganz verlassen. Mel eher müssen wir in dem bulgarischen
Rückzug einen „Abbau " jene : Offensive sehen , durch den eine
Katastrophe vermieden wurde .

Bei der nummerischenSchwäche der bulgarischen Armee ge¬
genüber den Serbo -Hellenen und bei der drohenden Gefahr der
Einmischung Rumäniens mußte die bulgarische Offensive Schlag
auf Schlag erfolgen , oder sie war von vornherein zum Mißlin¬
gen verurteilt . Der Gedanke , den Griechen nur ein Beobach¬
tungskorps gegenüber zu lasten und sich mit aller verfügbaren
Macht auf den gefährlichsten Gegner, - die Serben , zu werfen ,
war vollkommen richtig. Ein Vorbild , an das man bei uns in
Deutschland unwillkürlich zurückdenkt , bietet der preußische Feld¬
zugsplan von 1866 . Auch hier ließ man gegen den weniger ge¬
fährlichen Gegner , die Bundestruppen , nur drei Divisionen auf¬

marschieren, obwohl die Bundestruppen nahezu über das drei¬
fache verfügten , und konzentrierte die ganze übrige Armee zu
einem wuchtigen Borstoß nach Böhmen hin .

Aber für die Bulgaren lagen die Verhältnisse doch ungleich
schwieriger. Vor allem die geringe räumliche Entfernung des
serbisch-bulgarischen Kriegsschauplatzes vom griechisch-bulga -
rischen ließ den bulgarischen Plan als höchst bedenklich erschei¬
nen . Fiel die Entscheidung an der Bregalnitza nicht binnen
weniger Tage , so wurde es der schwachen bulgarischen Heerer -
abteilung an Strumitza und Struma unmöglich, ihrer , Haupt¬
armee den Rücken zu decken . Die dadurch der bulgarischen
Hauptarmee drohende Gefahr einer Umklammerung scheint jetzt
in greifbare Nähe gerückt . Wenn nämlich die Vulgaren alle
Erfolge der Hellenen ableugnen , so geht doch selbst aus diesen
Ableugnungen hervor , das die Griechen schon recht weit nach
Norden vorgedrungen sind . Haben sie aber gar Strumitza ge¬
nommen , wie verlautet , so war es für die Bulgaren die höchste
Zeit , ihre Truppen mehr nach Oste» zu konzentrieren . Da«
konnte dann freilich nur durch einen „planmäßigen " Rückzug
geschehen und er dürfte voraussichtlich das bulgarische Heer oor
der Vernichtung bewahren .

bd Wien , 11 . Juli . Nach den Berichten, die an hiesiger
maßgebender Stelle über die militärische Situation vorliegen ,
haben die Bulgaren sowohl bei llesküb als auch bei Kotschana
empfindliche Niederlagen erlitten . Das Ergebnis war der
Rückzug der Armee Kowatschews.

Von bulgarischer Seite wird versichert , daß dieser Rückzugin voller Ordnung vor sich ging . Man hofft noch auf die Hilfe
der Armee Totschews, der aus der Gegend südlich von Sofia
nach dem Norden marschiert. Wen« sie rechtzeitig eintrifft ,könnte sie vielleicht noch eine Aenderung der Lage herbeiführen .
* Aus der Residenz .

-
Karlsruhe, 11 . Zuli .

Id Zweifelhafte Firmen im Ausland «. Die Handelskammer
ist im Besitze eines reichhaltigen Mater ials über ausländisch«

die nie ihr Recht verliert und auch nicht verlieren darf . Wenn
das Badkostüm auch oft nicht sehr hübsch und vorteilhaft ist,
so braucht es deswegen doch noch lange nicht unästhetisch oder
gar lächerlich zu wirken . Man muß sich eben davon überzeu¬
gen , daß dieses Kostüm ein Vadekleid ist , das ebenso gut ge¬
macht werden mutz wie jedrs andere , und wenn es auch Stun -
den gibt , wo die Toilette die Pflicht hat , einfach zu fein, es
jedenfalls keine gibt , wo sie das Recht hätte , vernachlässigt zu
werden . Die Frau , die eine normale Figur hat und der für
ihr Badekostüm kein Preis zu teuer erscheint , findet natürlich
in den eleganten Mode- und Warenhäusern extravagante Mo¬
delle, die ihr sehr gut stehen und auch paffen . Aber praktisch
ist diese Lösung nicht und nur eine unvorhergesehene und
überstürzte Abreise dürfte diesen Kauf berechtigen, der fast im¬
mer ein wenig befriedigendes Resultat erzielt .

Ein Badekostüm ist außerordentlich leicht zu Hause anzu-
fertigen und die aktuelle Form unserer Kleider kann als Basis
zur Konfektion und zum Zuschneiden dienen . Es ist immer
vorteilhaft , ein Wollgewebe zu wählen , wie Serge oder Che¬
viots , denn Flanell und Tuch gehen nach dem Ratzwerden sehr
ein . Als Farben sind die klastischen die besten , d . h. schwarz ,
marineblau , rot und weiß, weil sie weder im Master noch in der
Sonne ausgehen . Seit einiger Zeit sieht man viele goldfarbene
und grüne Kostüme, aber wenn diese auch verführerisch wirken,
so werden sie doch schon nach zwei bis drei Bädern kläglich
häßlich. Seide ist leicht und angenehm zu tragen , aber Frauen ,
die die Absicht haben , täglich zu baden , nicht zu empfehlen.

Was nun die Badekappe anbetrisft , so bedeutet diese für
ein weibliches Antlitz , das nicht mehr ganz jung ist , ein furch^
bares Schreckengespenst , und sie allein ist daran Schuld, daß sich
nur sehr junge Frauen und Mädchen mit dem Gotte Poseidon
in längere und intimere Gespräche einlasten . Den eifrigen
Gckwimmerinnen , die die Eleganz der Bcaucmlichkeit opfern ,
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Zirmen zweifelhaften Rufes . Auskünfte auf Grund dieses Ma¬
terials werden stets bereitwilligst erteilt , sofern Anfragen über
bestimmte Firmen an die Handelskammer gerichtet werden ,
soweit irgend tunlich , soll die Auskunftserteilung , für welche
,trcnge Vertraulichkeit beansprucht wird , auf mündlichem Wege
.-rfolgcn . Die Wahlberechtigten der Handelskammer werden
?ut tun , sich vor dem Abschließen von Geschäften mit ihnen un-
iekannten ausländischen Firmen in dem Bureau der Kammer
<u vergewisiern . ob über diese Firmen zur Vorsicht mahnend «
Nachrichten vorliegen .

: : Eine Liste von Importfirmen in Chicago liegt für Jn -
eresienten im Bureau der Karlsruher Handelskammer zur Ein¬
sichtnahme auf . Auswärtigen Interessenten kann die Liste even -
'
.ucll auf kurze Zeit zugesandt werden .

Ausflug . Der von den hiesigen kaufmännischen Vereinen
veranstaltete Ausflug zur Schlohbeleuchtung nach Heidelberg hatte
trotz schlechten Wetters einen guten Besuch aufzuweisen . Herr
E Köhler von Heidelberg hatte sich als Führer zum Besuch des
Heidelberger Schlosses angeboten . Der Ausflug nach Neckargemünd
wurde , da Regen drohte , per Bahn zurückgelegt . Dort sammelte sich
Alt und Jung im Restaurant Kredell zum Tanz , dem man bis
8 Uhr huldigte . Herr Schwöb überreichte hier im Namen des Kauf¬
männischen Vereins Frankfurt Zweigverrin Karlsruhe Herrn Köhler
ein kleines Andenken , zum Dank für sein Entgegenkommen . Nach
verschiedenen lustigen photographischen Aufnahmen dachte man end¬
lich »n den Aufbruch zur Schlohbeleuchtung , die erst gegen 10 Uhr
ihren Anfang nahm .

ok . Und wenn s genug geregnet hat . . . Der Regen hat unter
■ • Menschen nicht viele Freunde . Der Landmann zwar freut sich

himmlischen Nasses , solange es ihm nicht im Uebermatz und zur
t beschert wird . Den meisten Sterblichen aber sind verregnete

oder zu Master gewordene Landpartien in schmerzlicher Er¬
innerung . Nur eine Klasse von Menschen behandelt den Regen mit
Objektivität , nämlich die Meteorologen . Sie haben sinnreiche In¬
strumente und Apparate erdacht , die über die Niederschläge genaue
Aufzeichnungen machen . Der Einführung solcher Registrierapparate
verdanken wir interessante , teilweise überraschende Aufschlüsse . So ist
z. B . di« Dauer eines Regensalles im allgemeinen viel kürzer als
man wohl annimmt . Wie nämlich soeben Professor E . Hellmann
aufgrund zehnjähriger Regenbeobachtungen in Norddeutschland er¬
mittelt hat , halten 72 Prozent sämtlicher Rcgcnfälle höchstens eine
Stunde an . weitere 14 Prozent 1 bis 2 Stunden und 12 Prozent über
2 bis 6 Stunden . Nur 2 Prozent aller Regenfälle währen länger
als 6 Stunder . Ein Regen von zwölfstündiger Dauer mutz schon als
eine große Seltenheit gelten , da er an jeder Station nur alle drei bis
vier Jahre einmal beobachtet wird , und nur ganz ausnahmsweise
kommt es vor , datz cs an einem Orte 24 Stunden ohne Unterbrechung
regnet . Auch darüber , wie oft es an einem Tage regnet , liegen
interessante Angaben vor . An etwa 30 von je 100 Regentagen regnet
es nur einmal , von etwa 22 Prozent aller Regentage zweimal u . s. w .
Gelegentlich kann es aber Vorkommen , datz sich an einem Tage die
Schleusen des Himmels nicht weniger als 18mal öffnen . Was schließ¬
lich die Frage betrifft , zu welcher Tageszeit die größten Regenmengen
niedergehen , so zeigte sich, daß in den westlichen Teilen Norddeutsch¬
lands , die unter der Herrschaft des ozeanischen Klimas stehen , der
meiste Regen bei Nacht fällt , während in den östlichen Landschaften ,
wo bereits das Kontinentalklima sich geltend macht , die Nachmittags -
stunden am regenreichsten sind .

ha . Besserung der Gesundheit Ende Juni . Die Gesundheitsver -
hältniste haben sich in der letzten Juniwoche vom 22 . bis zum 28 . in
den meisten deutschen Städten gegen die Vorwoche etwas gebestert .
Fast überall ist die Sterblichkeit um eine Kleinigkeit zurückgegangen
Auf tausend Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug sie von den
Städten mit mindestens 80 000 Einwohnern in Aachen 11,8 , Altona
15,2 , Augsburg 15,6 , Barmen 8,2 , Berlin 11,6 , Berlin -Lichtenberg
11,0 , Berlin - Schöneberg 11,3 , Berlin - Wilmersdorf 7,8, Bielefeld 7,6,
Bochum 14,9 , Bonn 9,1 , Braunschweig 14,1 , Bremen 13,4 Breslau
14 .1 , Kassel 11,3, Charlottenburg 8,0 , Ehemnitz 12,9 , Köln 13,0 , Kre¬
feld 7,5, Danzig 18,0 , Datmstadt 8,8 , Dortmund 16,4, Dresden 12,3,
Duisburg 10,7 . Düsseldorf 9.3, Elberfeld 10,8 , Erfurt 10,7 , Essen 9 .2.
Frankfurt a . M . 9 .8 , Freiburg i . Br . 12,0, Kelsenkirchen 10,9 , Görlitz
10 .4 , Hagen 11,0 , Halle a . S . 14,8 , Hamborn 13,5 , Hamburg 11,1 ,
Hannover 10,8 , Karlsruhe 12,5, Kiel 12,6 , Königsberg i . Pr . 13,4,
Leipzig 12.1, Linden 8,5 . Lübeck 10,9, Ludwigsbafen 11,7 , Magdeburg
15,6 , Mainz 9,9 , Mannheim 9,2 , Mülheim a . d . R .
11 .4 , München 13,0 , Münster i . Wests . 13,2 , Neukölln 5 .0 . Nürnberg
12 . 1 , Oberhausen 11,8 , Offenbach 10,3 , Plauen i . V . 9,0 , Posen 23,4 ,Saarbrücken 9,7 , Spandau 10,2 , Stettin 14,5 , Stratzburg i . E . 16,5,
Stuttgart 11,3 , Wiesbaden 17,0, Würzburg 10,2 . Dr . Adams , Berlin .

% Der dekolletierte Herr, lieber diese neueste Laune der Herren -
mod« plaudert das „N . W . Tagbl .

" wie folgt : Der Herr hat sich
dekolletiert . Man sieht ihn mit entblößtem Halse einherschreiten ,
befreit , erlöst von oer Qual des Stehkragens . Zwar eigentlich nicht
offiziell , sondern wenn ec sich auf eine Landpartie begibt . Aber issttut er auch nur so , um sein Dekollete zu genießen . Im Grunde genom¬men ist dieses Dekollete nichts anderes als eine sportliche Umschrei¬
bung des Schillerkragens . Vom Sport kommt es jedenfalls her .
Der Tennisherr , der Tourist , vor allem aber der Sonnenfex und der
Strand -Dandy haben den dekolletierten Herrn vorbereitet und ihn

erlaubt man die Gummimütze , aber für die anderen , die keine
kühnen Tcmcherinnen sind , und ihre Haare nicht so gegen das
Wasser zu schützen brauchen, genügt das kokette Seidenkäppchen .
Es gibt auch eine sehr praktische Kombination , die darin be¬
steht, sich die klassische Eummimütze auf die Haare zu drücken ,
die mit de », an den Rand aufgenähten , falschen Lockengirlande ,dem Gesicht etwas weniger Herbes verleiht .

Nach der Kopfbedeckung ist natürlich das Schuhwerk von
größter Wichtigkeit . Wie dies auch sein mag , sowie es mit
Master durchtränkt ist , hindert es am Schwimmen . Das Beste
in der Beziehung sind also die leicht aus - und anzuziehenden
Sandalen , wenn man nicht die Leinewandkothurne wählt , die
praktisch und zugleich kleidsam sind . Viele Frauen baden in
Strümpfen , aber das ist nicht notwendig . Es ist wirklich nicht
Weniger unpassend, seine Beine im Meer , als feine Brust und
Arme im Ballsaal zu zeigen ! . . . Namentlich heutzutage , wo
ein Wind des Wahnsinns über alle Modemanifestationen da¬
hinweht ! Nichts gehorcht mehr einer Regel und für nichts gibt
es mehr eine Saison ! Phantasie und Caprice sind unsere
eigenen Herren und Meister !

Unsere Großmütter , die uns für etwas verrückt halten , be¬
haupten , daß man sich zu ihrer Zeit um Ostern herum in Mus¬
seline - und gegen November in Sammetkleider steckte , daß man
im Sommer Blumen und im Winter Federn auf den Hüten
trug . Selbst der unabhängigste Geist und die extravaganteste
Koketterie hätten an diesen Gewohnheiten weiser Traditionen
nichts zu ändern gewagt . Aber die Pariserinnen haben nun ein¬
mal eine charmante Einbildungskraft , die jedoch — offen gestan¬
den — auch ihre Grenzen haben müßte und wirklich übertrieben
erscheint, wenn sie an einem heißen Julitage dunklen Fuchs - oder
weißen Hermelinpelz über die Schultern zu tragen gestattet .
Jedes Ding hat doch schließlich seine Zeit und Slberfuchs , wei¬
ßer Fuchs , roicr oder gelber (eine ebenso häßliche wie künst¬
liche Färbung ) ! . Hermelin und Grauchen bilden gewiß einen
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nach und nach bei uns eingefiihrt . Nur durch ihre Mithilfe . gleichsam
durch sie hinsurch hat er entstehen können , denn ohne diese Ueber -
gänge hätten wir uns sicher nicht so schnell an ihn gewöhnt . So hin¬
gegen wurden wir langsam zu seinen Gunsten erzogen , und wenn
sein weiches Hemd mit dem umgelegten Kragen und den zwei schein¬
bar absichtslos g- » ffneten Knöpfen auch nicht gerade promenadefähig
ist, so stört es doch keineswegs mehr . Es mag Konservative geben ,
die den dekolletierten Herrn für „verweichlicht " erklären und seine
Kragenlosigkeit ohne weiteres als Koketterie bezeichnen . Sie haben
unrecht . Mit Koketterie hat der dekolletierte Herr nichts — oder
doch sehr selten — zu tun . Der Mann hat in den Tagen der Hitze
unter seinem steifen Kragen seit jeher schwer zu leiden . Wenn das
Thermometer doch steht , dann ist auch er ein Märtyrer der Mode .
Wie in einem Schraubstock steckt er in dem Stehkragen , wie eine
Schiene legt sich das harte , enge Band um seinen Hals . Es wehrt
den Luftzutritt , es macht den Körper dunsten , es klebt , es preßt . Man
kennt ja diese jeden Sommer wiederkehrenden charakteristischen
Halsreckungen , wobei sich das Kinn so unästhetisch vorschiebt , diese
verzweifelten Kämpfe unseres Geschlechts gegen die Stehkragentortur .
Gewiß , unter den zahlreichen , wenig bekömmlichen Verfügungen der
Mode ist der steife Kragen eine der allerunbegreiflichsten . Und da ?
soll nun anders werden ? Ein Frohlocken geht durch die Welt .
Gewiß , man wagt es nicht gleich , man traut sich nicht und läßt die
Jungen und Mutigen voran . Dann nörgelt man ein wenig , be¬
trachtet sie eine Zeitlang mit sehnsuchtsvollem Neid und kommt all¬
mählich so weit , datz man spekuliert , ob man es nicht auch ris¬
kieren soll . . . .

Id Im Hotel Friedrichshof findet heute Freitag abend von 8 Uhr
ab ein Künstler - Konzert bei freiem Eintritt statt .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe . H . Juli .

7. Mord und Mordversuch .
2 . Verhandlungstag .

Di « Verhandlung der Anklage gegen die Witwe Sattler aus
Wössingen und Een . wegen Mords und Mordversuchs wurde heute
fortgesetzet . Zu der gestrigen Sitzung wollen wir noch nachtragen ,
datz Verteidiger der Frau Zitsch , gegen welche die Verhandlung we¬
gen Erkrankung ausgesetzt werden mutzte , Rechtsanwalt Häfelin ist.

Der Andrang des Publikums war auch heute wieder ein außer¬
ordentlich starker und sehr viele fanden keinen Eintritt in den Saal ,
Hunderte hielten sich im Treppenhause zum Sitzungsgebäude auf , in
der Hoffnung , doch noch die Änsation des Verhörs der Angeklagten
genießen zu können . Sie sahen sich darin getäuscht .

Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher , eröffnete
9! i Uhr die Sitzung . Er rief die anwesenden Zeugen auf und stellt «
dabei fest, datz die Zeugin Karoline Trapp im Kloster Karmal bei
Mariental trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht erschienen war . Das
Gericht beschloß , gegen die Zeugin eine Geldstrafe von 50 Mark aus¬
zusprechen und rhr die durch ihr Ausbleiben verursachten Kosten auf¬
zulegen .

Die Verhandlung wurde mit dem Verhör des Angeklagten Wag¬
ner fortgesetzt . Auf verschiedene Vorhaltungen des Vorsitzenden
mutzte er zuoeben , datz er mit seinem Stiefvater nicht gut gestanden
habe . Es sei ihm nicht recht gewesen , wenn er sich zu Hause auf -
hiclt . Auch habe er dem Stiefvater zu wenig Geld von seinem Ver¬
dienst abgegeben . Bestreiten konnte der Angeklagte nicht , datz er viel
trank und Wirtshausschulden machte , wegen deren er verklagt wer¬
den mußte . Zuletzt arbeitete Wagner in Pforzheim . Seine Stelle
gab er am 4 . Oktober wegen eines Geschwürs am Knie auf . Von
da an war er dauernd bei seinen Eltern . Sattler hatte keine Freude
über den Aufenthalt seines Sohnes . Zu ernsten Differenzen kam es
zwischen Beiden trotzdem nicht . Mit der Mutter habe er aber , wie
der Angeklagte behauptet , nachts oft getobt . Solche Streitereien
seien immer vargekommen , wenn der Mond im Zunehmen gewesen .
Nach den weiteren Aussagen des Wagner kam am Sonntag nach¬
mittag . 1 . Dezember , der verheiratete Stiefsohn des Sattler mit
seinem Angehörigen zum Besuch . Man unterhielt sich friedlich uno
der Tag schloß ohne Mißton . Am anderen Morgen ging Sattler zur
Arbeit , während Wagner erst um \ 'z\ 2 Uhr aufstand . Die Familie
Sattler war abends bis zum Zubettegehen beisammen . Es gab auch
da keinen Streit . Am 3 . Dezember arbeitete Sattler mit dem Stra -
tzcnwart Wagner . Er kam erst um 4 Uhr nach Hause . Da er kein
Mittagessen vorfand , ging er in die „Linde "

, um dort etwas zu ge¬
nießen . Als er bald darauf nach Hause kam . fand er seinen Stief¬
sohn beim Mahl sitzen. Er ärgerte sich darüber und verbot ihm das
Haus . Wagner erklärte ihm darauf , er lasse sich das Haus nicht
verbieten , er bleibe bei seiner Mutter . Sattler ging darauf fort , um
den Polizeidiener Schäfer zu seiner Unterstützung zu holen . Wäh¬
rend er das Haus verließ , kam der Stiefsohn Ernst , der einige Säcke
brachte . Bald darnach kehrte Sattler mit dem Polizeidiener zurück,
den er aufforderte , seinem Sohne Emil das Haus zu verbieten .
Der Polizeidiener meinte , Sattler müsse das selbst tun . Dieser ging
darauf in die Wohnung hinein und forderte den Emil auf , das Haus
zu verlassen . Der Sohn erklärte ihm wiederum : „Ich bin bei meiner
Mutter und hier bleibe ich ." Sattler hat darnach , wie Wagner be¬
hauptete , gesagt , morgen gehe ich zum Amtsgericht Breiten . Er habe
angenommen , datz sein Stiefvater damit die Absicht verwirklichen
wolle , ihn aus dem Hause zu bringen . Sattler verließ später noch¬

mals das Haus , besuchte zunächst einen Bekannten und ging dann in
die Wirtschaft zum „Schwan "

, wo er mehrere Glas Bier trank . Gegen
10 Uhr kehrte Sattler heim . Ucber dos , was dann in der Nacht ge¬
schah, gab der Angeklagte folgende Schilderung : „Sattler ging die
ganze Nachr nichr ins Bett . Er trieb sich im Hause herum und rief
einmal zu mir in mein Zimmer heraus : „ Langer , komm runter , das
Flobertle ist geladen .

" Um V-6 Uhr stand meine Mutter auf , um
Kaffee zu kochen. Ich ging gleich mit ihr hinunter , damit ihr nichts
passiere . Sattler war oft sehr wüst mit meiner Mutter , sodatz sie
wiederholt in der Waschküche und im Stall schlafen mutzte . Die
Mutter wollte ins vordere Zimmer , um dort Feuer zu machen .
Sattler stand unter der Türe und rief : „Es wird kein Feuer gemacht
oder ich zünde das Haus an .

" Ich sagte , es wird Feuer gemacht .
Daraufhin schlug Sattler nach mir . Ich bin darauf in Wut geraten ,
habe den Sattler gepackt und auf den Boden geworfen . Sattler lag
unter mir . Ich schlug mit der eine » Hand auf ihn ein , mit der ande¬
ren Hand hielt ich ihn am Hälfe fest. Nach einiger Zeit ließ ich von
Sattler ab . Sattler rief mir darauf zu : „Ich erschieße Dich !" Ich
ging darauf zum zweitenmal auf ihn zu und schlug mit einem Hand¬
besen , den ich vom Tische genommen , auf ihn ein . Ich traf Sattler
mehrmals auf den Kopf . Wir packten uns oann nochmals an und
sielen wieder miteinander auf den Boden . Ich schlug mit der Faust
auf den Stiefvater ein . Infolge der Schläge blutete er aus der Nase .
Plötzlich hörte Sattler auf , sich zu wehren . Ich ließ von ihm ai
und ging in mein Zimmer , wo ich mich aufs Bett legte .

" — Präs . :
Warum haben Sie denn so auf den alten Mann eingeschlagen ? —
Singet ! . : „Ich war sehr aufgeregt . Nach einiger Zeit rief die Mutter :
„Der Vater ist tot !" Ich ging darauf hinunter und sah , datz Sattler
tot war . Jetzt dachte ich mir , man muß dafür sorgen , daß die Leute
glauben , Sattler habe sich aufgehängt und sagte zu der Mutter , wir
hängen ihn in die Scheuer . Ich holte Wasser und einen Lumpen und
wusch den Toten ad . Die Mutter hat nichts gesagt , sondern nur ge¬
heult . Ich zog dem Sattler das blutige Wams aus und einen alten
Kittel an . Auf der Schulter trug ich den Toten sodann nach der
Scheuer , schaffte ihn auf einer Leiter in die Höhe und hängt « ihn oben
an dem einen Balken auf . Ehe ich ihn hinaustrug , hatte ich dem
Sattler einen Strick um den Hals gemacht . Töten wollte ich ihn
nicht , sondern ihm nur einen Denkzettel geben , damit er anders
werde . Nachdem ich die Leiche aufgehängt , begab ich mich wieder
in mein Zimmer und legte mich dort ins Bett . Da trank ich nach
einiger Zeit meinen Kaffee , den mir meine Mutter ans Bett gebracht
hatte .

"
Der Präsident wies den Angeklagten darauf hin , datz seine Aus¬

sagen in wesentlichen Punkten von der gestrigen Darstellung seiner
Mutter abwcichen . — Angekl . : „Was ich angebe , ist wahr .

" — Präs . :
Können Sie nicht sagen , welcher Schlag den Tod des Sattler herbei -
geführt hat ? — Angekl . : „Das weiß ich nicht ." — Präs . : Kann es
sein , daß Sie den Sattler erwürgt haben ? — Angekl . : „Das rst
möglich .

"
. .

Es wurde hierauf der medizinische Sachverständige , Medizrnalrat
Dr . Kamm , vernommen über die bei Waaner festgestellten Verletzun¬
gen » am Tag nach der Tat . Diese Verletzungen waren unbedeutender
Natur .

Um 1 Uhr trat eine mehrstündige Mittagspause ein .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Heidelberg , 11 . Juli . Zu dem im September d . I . im Haag

stattfindenden Internationalen Pressekongretz hat der Verein deutscher
Redakteure sein Mitglied , Herrn Dr . Jakob Friedrich Meißner in Hei¬
delberg delegiert .

Freiburg . 11. Juli . In der hiesigen rechts- und staats¬
wissenschaftlichen Fakultät hat sich Herr Dr ., Götz Briefs aus
Eschwcilcr bei Aachen als Privatdozent habilitiert mrt einer
Probevorlesung über : Das Börsengesetz von 1896 in seiner
volkswirtschaftlichen Bedeutung .

- Wien , 11 . Juli . Die Uraufführung einer neuen Operette ,
die den Titel führt : »Das Amcricangirl "

, wird noch im Laufe
dieses Monats am Stadttheater in Karlsbad stattfinden und

zwar unter Heranziehung von namhaften Gästen aus Hamburg ,
Berlin und Wien . Die Musik ist von Kurt Zorlig . das Buch
von Julius Blumenthal , einem jungen Schriftsteller und Nef¬
fen Dr . Oskar Blumcnthals . der mit diesem Werke zum ersten¬
mal auf der Bühne zu Wort kommt.

Mermifchtes .
- Warnemünde , 11 . Juli . (Tel .) Ergebnis der Segel « ett ,

fahrt von Warnemünde : I Klasse Erste : Hamburg II , zwerte
Meteor ; 19 Meter Rennklasse nicht entschieden , da Protest ; 15 Meter

Rennklasje Erste : Tarpon II ; 8 Meter - Rennklasse Erste : Mariechen .
— Rostock , 11 . Juli . (Tel .) Als heute mittag gegen

12 Uhr der Rechtsanwalt Dr . Tobias sich im Automobil zum
Gerichtsgcbäude begeben wollte , feuerte ein Mann drei
Schöffe auf ihn ab , von denen zwei die Brust , der dritte den
Oberschenkel traf . Der Täter flüchtete in das Eerichtsgsbäude ,
wo er verhaftet wurde

- Rom , 11 . Juli . (Tel . ) Der in den bekannten Skandal

wegen des Baues des Justizpalastes verwickelte Ingenieur
Giannini hat sich heute erschossen .

kleidsamen Gegensatz zu Musseline und Tüll , wirken aber zur
gleichen Zeit außerordentlich lächerlich!

Heute gibt es Sommer - und Winterpelze . Keine Pariserin
würde es wagen , im Juli Skunks zu tragen , wo sie doch ohne
Zögern Fuchs spazieren führt . Warum ? Beide Pclzwcrke sind
langhaarig und warm Im Notfall könnte ja noch der wie
Sammt platte Hermelin getragen werden , aber die sommerliche
Fuchs - Caprice ist wirklich unverständlich . Ach , Pariserinnen ,
ich fürchte fast, daß Ihr den Pelz jetzt nur aus dem einzigen
Grunde umhängt , weil er sehr kostspielig ist, genau wie die
Nordamerikanerinnen , die sich bei 35 Grad Hitze irt Chinchilla -
Eapes hüllen weil das die einzigen teuren Mäntel sind !

Pfui , wie ist das kleinlich und häßlich ! Gesteht doch lieber
ein , daß Ihr an Euren Tageskleidern ein so tiefes Dekollete ,
an Euren Blusen eine so indiskrete Transparenz spazieren
tragt , daß Ihr Euch , trotz Eurer Kühnheit , inmitten einer neu¬
gierigen Menge etwas entkleidet vorkommt und deshalb Euren
Fuchs über die Schultern zieht ! Glaubt Ihr deswegen angczo -
gener auszusehen ? Ach , nein , Pariserinnen , Ihr seht aus , als
wenn Ihr vom Nordpol kämt, vom Nordpol , wo Ihr mit lebens¬
lustigen Eskimos . . . . Tango tanztet ! . . . .

Kleine Peilung .
£ Die sprechende Uhr . Aus Berlin schreibt man uns : Bisher

haben sich unsere Uhren damit begnügt , sich tickend und schlagend
hören zu lasten . Nun beginnen sie zu sprechen . Natürlich bleiben
sie aber auch da ihrem Beruse treu , der nun einmal darin besteht ,
uns Zeit und Stunde kenntlich zu machen . Dem alten Nachtwächter
gleich rufen sie demnach mit vernehmlicher Stimme die Stunden aus .
Und wer damit noch nicht genug hat , und sich auch nicht an den Vier¬
telstunden genug sein lasten will . kann sogar alle fünf oder zehn
Minuten über den Gang der Zeit benachrichtigt werde » . Dieses
Wunder vollzieht sich , wie man wohl schon vermuten wird , vermiltelst
eines in das Ubrwcrk hineingearbeiteten Grammophons . Es voll¬

zieht sich jr.it mustergültiger Exaktheit und man kann sicher sein ,
datz man , selbst wenn man die Zeiger , um die geheime Stimme auf
die Probe zu stellen , vorher wild herumgewirbelt hat , niemals eine

falsche Auskunft bekommen wird . Fällt einem aber einmal dieser
nicht zu überhörende Zeitmahner auf die Nerven , oder will man sein
Vergnügen abseits von Zeit und Stunden genießen , so läßt sich durch
einen lleinen Handgrifj dem Grammophon der Mund verbieten .
Diese sprechende Uhr . die von einem Deutschen Max Markus erfunden
und konstruiert worden ist und dieser Tage in allen Kulturländern
dem Handel übergeben wird , wurde am Mittwoch einem kleinen ge¬
ladenen Kreise zum erstenmal vorgeführt . Karl Marfels , der be¬
kannte Verleger der „Deutschen Uhrmacherzeitung

"
, hielt einen ein¬

leitenden Vortrag , und Wilhelm Förster , der Altmeister der deutschen
Astronomie , gab einen kulturhistorischen Ueberblick über die Ent¬
stehung der Uhren -Jndustrie und erörterte dann die Aussichten , di*
die neue Erfindung eröffnet . Zunächst wird man vielleicht geneigt
fein , sie als eine Art von Spielerei anzufehen , aber es wird doch
viele Fälle geben , in denen die sprechende Uhr recht vorzügliche
Dienste reisten kann . Da sie jederzeit mit einer Weckvorrichtung ver¬
bunden werden kann , wird sie namentlich bei astronomischen Beob¬
achtungen von Wert sein und auch bei der internationalen Zeit -
mestung und Zeitregelung wird sie sicherlich Anwendung finden kön¬
nen . Natürlich ist diese Uhr polyglott . Bei der Vorführung sprach
die eine deutsch, die andere französisch und sogar rumänisch und
malaiisch konnte man dabei hören .

f . Die 15 Möglichkeiten des Futurismus . Der Futuristenpapst
F . T . Marinetti erläßt in unermüdlicher Energie Manifest « . Von
seiner eleganten Behausung am Korso Venezia in Mailand aus , die
mit Kunstwerken und wertvollen Tapeten geschmückt ist, hat der
italienisch -französische Dichter die Organisation und die Leitung de«
Futurismus übernommen . Die neuest « Proklamation heißt : „Die
ungezügelte Phantasie und die Wörter in Freiheit "

. Der Pontifex
Maximus versichert , datz der Futurismus , der auf einer vollständi¬
gen Erneuerung der menschlichen Empfindungswelt aufgebaut sei,
neue Möglichkeiten geschaffen habe , die von jedem scharfsinnigen Be -
obachter gefühlt und verstanden werden müssen . Die Möglichkeiten
sind registriert , katalogisiert und definiert : es sind 15 , nicht 14, nicht
16 . Einige von ihnen verdienen '

mitgeteilt zu werden , so gut sie



Sette 3
Aus den Nachbarländern .

* Ludwigshafen . II . Juli . Ausgrbrochen ist der kürzlich
oerhastete Tagner Karl Herborn aus dem städtischen Kran¬
kenhaus . Herborn war wegen Widerstands und verschiedener
anderer Delikte inhaftiert , mutzte aber ins Krankenhaus
überführt werden , weil er durch Säbelhiebe verwundet wor¬
den war . ,

- Stuttgart , 11 . Juli . Wie dem „Neuen Tagbl .
" aus Berlin

mitgeteilt wird , ist der Reichstagsabgeordnete Hildenbrand - Stuttgart
anstelle des verstorbenen Abgeordneten Zictfch , der unlängst bestattetwurde , zum Sekretär der sozialdemokratischen Reichstagssraktion ge¬
wählt worden . Dieses Amt bedingt den ständigen Aufenthalt rn
Berlin , weshalb der Reichstagsabgeordnete Hildenbrand sein Reichs¬
und sein Landtagsmandat niederlegen wird . Es ist deshalb in
kürzerer Frist mit einer Ersatzwahl für den Reichstag in Stuttgart
und für den Landtag in Stuttgart -Amt zu rechnen .

bä Strahburg i . E ., 11 . Juli . ( Tel .) In Hatten im Elsatz
gerieten einige Korbmacher -Familien , etwa 25 Personen , die
eine Hochzeits -Gesellschaft bildeten , in einer Gastwirtschaft in
Streit . Ein Korbmacher erhielt zwei Stiche ins Herz , die seinen
sofortigen Tod herbeiführten . Der Vater des Erstochenen er¬
hielt ebenfalls zwei Stiche in die Brust , wodurch er schwer ver¬
letzt wurde . Auch die Mutter wurde durch Messerstiche verletzt .
Fünf Messerhelden wurden verhaftet .

Der Mülhauser Erdarbeiterausstand .
~ Mülhausen i . Els ., 11 . Juli . ( Tel .) Der Gemeinderat be¬

schäftigte sich gestern abend mit den bekannten Streikunruhen am
Rordbahnhof . Der Reichstagsabgeordnete Emmel begründete eine
Interpellation , auf die der Bürgermeister Coßmann mit einer
Rechtfertigung der Stadtverwaltung antwortete . Schließlich wurde
eine Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei einstimmig ange¬
nommen » in der es heißt :

„Der Gemeinderat bedauert auf das lebhafteste , daß die Eifeu -
bahnverwaltung bei Vergebung der Arbeiten die tarifmäßigen Min -
beftlöhne nicht festgelegt hat und ersucht den Bürgermeister , bei der
Eisenbcchnverwaltung dahin zu wirken , daß der jetzige Unternehmer
angehalten werde , die ortsüblichen Löhne zu bezahlen . Der Ee -
meinderat ersucht den Bürgermeister ferner , dahin zu wirken , daß die
angeordneten militärischen Maßnahmen , welche bei der großen Er¬
regung zu Hebelgriffen führen müssen , aufgehoben werden .

"
Ferner wurde eine Resolution der Sozialdemokraten einstimmig

angenommen , welche fordert , daß bei der Vergebung staatlicher Ar¬
beiten nur Privatunternehmer in Betracht kommen , welche die zwi¬
schen der organisierten Arbeiterschaft und den Ilnternehmerverbänden
abgeschlossenen Mindestlohntarife beobachten .

Don der Kuftfchiffahrt .
Ö Karlsruhe , 11 . Juli . Der Karlsruher Luftfahrt -Verein ver¬

anstaltet am Sonntag , den 20. Juli , eine Wettfahrt zwischen fünf
Ballons , bei Gelegenheit der Taufe des Bereinsballons „Karlsruhe ".
An der Fahrt werden folgende Ballons teilnehmen : 1 . Ballon
„ Karlsruhe " (Führer Oeffner ) , 2 . Ballon „Frankfurt " (Führer Mar¬
burg ) , 3. Ballon „Freiburg " (Führer Liefmann ) , 4 . Ballon „Tillie "
(Führer Reumann ) , 5. Ballon „Saarbrücken " (Führer Knoblauch ) .
Da der hiesige Automobilklub feine Beteiligung in Aussicht gestellt
hat , wird eine Ballonverfolgung durch die Automobile geplant . Der
Beginn der feierlichen Taufe ist auf 11 Uhr festgesetzt. Die Füllung
der Ballons beginnt gegen 9 Uhr . Als erster Ballon wird „ Karls¬
ruhe " aufsteigen , in kurzen Abständen folgen die übrigen , verfolgt von
den Automobilen . Eine Militär -Kapelle wird für die musikalische
Unterhaltung sorgen . Der K .L .D . wird sein möglichstes tun , den
Bürgern unserer Stadt ein interessantes Schauspiel zu bieten .

— Baden -Oos . 11 . Juli . Das Luftschiff „Z . 2" ist heute
früh 9 Uhr 21 Minuten zur Rückfahrt nach Köln hier auf¬
gestiegen .

— Friedrichshafen , 11 . Juli . (Tel .) Graf Zeppelin erläßt fol¬
gende Danksagung : „Zu meinem 75. Geburtstag sind mir von nah und
fern , von den Spitzen staatlicher und kommunaler Behörden , von Hoch¬
schulen , Schulen , einzelnen Schülern und Schülerinnen , von der Presse ,
aus Luftfchifferkreksen , von Krieger -, Arbeiter -, Jugend - und anderen
Vereinen aller Art , von Stammtischen , von staatlichen und Privat -
beamten , großen und kleinen gewerblichen Unternehmungen sowie
landwirtschaftlichen Betrieben , von alten Kriegskameraden , lieben
Freunden , Bekannten und sonstigen Personen Glückwünsche in so
groher Zahl zugegangen , daß es mir unmöglich ist , wie es meinem
Herzen Bedürfnis wäre , allen einzelnen besonders zum Ausdruck zu
» ringen , wie wohltuend und ehrend ich diese Kundgebungen empfinde
und wie herzlich dankbar ich für dieselben bin . Ich bitte daher alle ,
meinen von bewegtem Herzen kommenden Dank auf diesem Wege
gütigst entgegennehmen zu wollen , gez. Graf Zeppelin .

"

- Köln a . Nh .. 11 . Juli . (Tel . ) Das Luftschiff „Z. 2«

ist heute nachmittag 3 Uhr 15 Minuten , von Baden -Oos
kommend , hier glatt gelandet .

st . Düsseldorf . 11 . Juli . (Privattel .) Das Luftschiff
..Beeh 1" stieg heute früh 5 Uhr 30 Min . aus , mutzte aber

aus dem Marinettischen Dunkel gedeutet werden können . Sie
lauten in dem futuristischen Telegrammstil ungefähr folgendermaßen :

„Abscheu vor dem ruhigen Leben , Liebe zur Gefahr und Verständnis
für den Heroismus des Tages . Genaue Unterscheidung zwischen
Geist und Herz und Vermehrung der individuellen Werte , Verviel¬
fältigung und Steigerung der menschlichen Wünsche , der Ehrsucht .
Leidenschaft , Kunst und Idealismus in den Geschäften und eine
neue Finanzsensibilität . Leidenschaft , Kunst und Idealismus im
Sport und Liebe zum Rekord . Neue touristisch : Sensibilität , Sinn
für die großen Meerschisfe und die großen Hotels ; Verachtung der
Distanzen und aller heimwehartigen Gefühle ; Ekel vor der geboge¬
nen Linie , der Spirale , der Ueberladung ; Liebe zur Eisenbahn und
zum Tunnel ; Abscheu vor der Langsamkeit , der Kleinlichkeit , der
Analyse und der weitschweifigen Erklärung ; Liebe zur Schnelligkeit ,
zur Abkürzung , zur Zusammenziehung , zur Synthese .

" Mannctir
verwirft jegliche Erklärung und den „konfusen Verbalismus der
Professoren " und behauptet , daß der Lyrismus nur die seltene Leich¬
tigkeit sei , sich am Leben und an sich selbst zu berauschen , daß er die
Fähigkeit bedeute , das trübe Wasser des alltäglichen Lebens in
schäumenden , klaren Wein zu verwandeln . Nach diesem alkoholi¬
schen Zugeständnis für den Lyrismus versichert er , daß die Pbanrasie
ohne Zaum und Zügel die ungebändigte Freiheit der Vorstellung
der Bilder und der Analogien sei , die durch unverbundene Wörter ,
ohne das Lcitseil des vollständig ausgesprochenen Gedankens , aus -
gedrückt werden . Die Phantasie ohne Zaum und Zügel soll die futu¬
ristischen Schriftsteller in die Quintessenz des Stoffes einfiihren . Sie
sollen dazu gebracht werden , die Tiere , die Pflanzen und die
Minerale zu vermenschlichen . Der Stil müsse also vegetabiliiiert ,
mineralisiert , elektrifiziert werden , d . h . er müsse die Fähigkeit er¬
halten . in jeoer Art des gegenwärtigen Lebens der Materie sich aus -
drücken zu können .

' f . Die Arbeit des Klavierspielers . Man spricht oft von „schwerer "

und „leickter " Musik , und diese Ausdrücke lassen sich auch wörtlich
auffassen , wenn man dabei ans Klavierspielen denkt , und die mecha¬
nische Arbeit im Sinne hat , die der Spieler mit seinen Händen leistet .
Untersuchungen auf diesem Gebiete haben nach einer englischen
Wochenschrift zu ganz überraschenden Ergebnissen geführt . Jeder

bei Oberemdc , Regierungsbezirk Köln , wegen Nebel eine Not¬
landung vornehmen . Die Rückfahrt nach Düsseldorf erfolgt ,
sobald das Wetter dieselbe erlaubt .

— Kiel , 11 . Juli . (Tel .) Mit dem heutigen Tage hat hier
die unter dem Protektorat des Prinzen Heinrich stehende Kieler
Flugwoche 1813 begonnen . Zwanzig der bedeutendsten deutschen
Flieger sind zu der Veranstaltung erschienen . Außer zahlreichen
wertvollen Ehrenpreisen stehen Geldpreise im Gesamtwerte von
43 809 Mark zur Verfügung .

— Paris , 10 . Juli . (Tel . ) Der Flieger Brindejonc
wurde heute im Stadthause empfangen , von dem Präsidenten
des Munizipalrats und des Eeneralrats begrüßt und zu seinem
Rundflug durch die europäischen Hauptstädte beglückwünscht .
Brindejonc wurde die goldene Medaille der Stadt Paris ver¬
liehen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Dresse".

— München , 11 . Juli . Gestern ist hier der 85jährige General
der Kavallerie z . D . von Flechuez , einer der wenigen noch lebenden
Max -Joseph -Ordensritter , gestorben .

!— Solingen , 11 . Juli . Auf die Rundfrage , die die Ber¬
einigung der rheinisch -westfälischen Anwälte an sämtliche
deutsche Rechtsanwälte gerichtet hat , haben sich 6208 Rechts¬
anwälte für die Einführung der Einschränkung bei der Zu¬
lassung zur Rechtsanwaltschast ausgesprochen ; gegen die Ein¬
schränkung hatten sich nur 994 Rechtsanwälte erklärt .

bä Kopenhagen , 11. Juli . Der Besuch des deutschen
Kaiserpaares wir dnoch in diesem Monat in Kopenhagen
erwartet . Man glaubt , daß sich der Aufenthalt des Kaisers über drei
Tage erstrecken wird . Voraussichtlich wird die Königin - W,i t w e
Alexandra von England um diese Zeit in Kopenhagen an¬
wesend sein .

vT . London , 11 . Juli . Die Polizei in Manchester hat ein
Bureau der dortigen Suffragetten aufgehoben und Vorgefun¬
dene Schriftstücke beschlagnahmt . Sie hofft , das britische Zen -
tralbureau der Frauenstimmrechtlerinnen aufgedeckt zu haben ,
das nach Manchester verlegt wurde , als den Suffragetten der
Boden in London zu heiß wurde .

B Ceuta , 11 . Juli . Die Mauren haben eine Proviant¬
kolonne , die auf dem Wege nach Kudie war , in einen Hinterhalt
glockt. Ein Spanier wurde getötet und einer schwer verwundet .

Die franzöfische Phantasie .
— Paris , 11. Juli . Der radikale Deputierte 8 i r a r d veröffent¬

licht in der Zeitung „Evolution " einen Artikel über den „nächsten
Krieg " und erklärt , daß ein unglücklicher dreimonatiger Krieg mit
Deutschland das französische Volk 28 Milliarden und die befestigten
Gebiete des Nordostens kosten würde . Die Entfernung zwischen Paris
und den deutschen Armeekorps der ersten Linie würde nur 200 Kilo -
nieter betragen .

Die neue Grenzlinie würde Deutschland die Täler der Mosel , der
Meurthe , der Maas und vielleicht auch das Aisne -Tal belassen . Das
französische Volk müßte sich noch glücklich schätzen, wenn die deutschen
Forderungen nicht auch Dijon und Rheims umfaßten .

Die Kriegslage auf dem Kaltran.
Serbische Kriegsmeldungen .

c = Belgrad , 11 . Juli Nach einer Meldung des „Pretz -
bureaus " griffen die serbische » Truppen , die während des
gestrigen Tages den Kampf auf einer außerordentlich ausge¬
dehnten Front geführt hatten , gestern früh 4 Uhr 40 Min .
den Feind bei Zaerscar an , brachten ihn zum Weichen und
verfolgten ihn . Bei St . Nikolas , südöstlich von Knjazwatz ,
wurde der Feind aufgerollt und mit grotzen Verlusten zur
Grenze zurückgetrieben . Große Mengen von Munition wur¬
den zurückgelassen . Die Serben schnitten mehreren Abteilun¬
gen den Weg zur Eisenbahnlinie Bredevane -Wladitschine ab
und nahmen sie gefangen , unter anderem auch eine Schwadron
und eine Maschinengewehrabteilung , die während des Kamp¬
fes die serbische Stellung zu umgehen suchten . Die Abteilun¬
gen , die nicht mrtgefangen wurden , mutzten sich über die
Grenze zuriickziehen .

Gleichzeitig mit diesem Erfolg an der serbischen Grenze
wurde die Verfolgung des Feindes von Jstip nach Radowitza
energisch fortgesetzt . Der serbischen Kavallerie gegenüber ge¬
riet die bulgarische Armee in wilde Flucht . Die serbische Ka¬
vallerie besetzte hierauf Radowitza .

Heute früh vereinigten sich die serbischen Truppen mit
den griechischen , die Strumitza eingenommen hatten . Man
kann sagen , daß der gestrige und der heutige Tag die Nieder¬
lage der Bulgaren im macedonischen Feldzug vollendet haben .

Tastenanschlag hat die gleiche Wirkung , als ob man die Taste an der
Anschlagstelle mit einem Gewicht von 110 Gramm belastet . Bei einem
kleineren Gewichte wird kein Ton hörbar und wenn man starke Töne
erzeugen oder gar fortissimo spielen will , muß man zu schwereren
Gewichten greifen oder die Tasten entsprechend kräftiger anschlagen ;
3600 Gramm sollen einem fortiffimo - Anschlag entsprechen , und dabei
ist es für die Hand gleichgültig , ob nur eine Taste angeschlagen oder
durch Anschlägen mehrerer ein Akkord gespielt wird — die Arbeit
bleibt die gleiche Bei ganzen Musikstücken kornmen so unerwartet
große Kraftmengen zur Entfaltung : in Chopins letzter Etüde ist eine
Passage in C - moll . die 2 Minuten und 50 Sekunden spielt . In dieser
Zeit soll der Spieler nachdem englischen Blatte zusammen eine Arbeit
leisten , die dem Ausstellcn eines Gewichtes von 3130 Kilogramm auf
die Tasten entspricht . Durchschnittlich soll der Klavierspieler es nach
diesem Maße auf Beträge von 12 bis 90 Tonnen in der Stunde
bringen und gewisse Stellen aus Wagner sollen noch schwerere Musi !
sein . — Eine gewisse Anschauung von der Größe der Arbeit , die der
Klavierspieler leistet , gibt dieses Maß wohl , allein ganz zuverlässige
Angaben über diese Arbeit müßten in Meterkilogramm oder einem
anderen , wirklichen Arbeitsmaßc gegeben werden .

ok . Der Artillrrichund . In Belgien will man allen Ernstes
Hunde bei de: Artillerie einstellen . Seitdem der Hund der Polizei
so vortreffliche Dienste leistet , hat seine Klugheit und Kraft die Auf¬
merksamkeit weiterer Kreise immer mehr auf sich gezogen . Er soll
Geschütze ziehen natürlich nicht schwere Riesenkanonen , sondern leichte
Mitraillcuien . Bei dem Karabinerregiment in der Prinz -Balduin -
Kaserne hat man die ersten Versuche gemacht , und das Ergebnis ist
überraschend gut ausgefallen . Bei den ersten Hebungen zeigten sich
die Tiere allzu übereifrig : sie gingen , wie Ziehhunde das zu tun
pflegen , mit einem Freudengebell an die Arbeit , das der militärischen
Schweigsamkeit nicht ganz entspricht , und waren auch sonst zu un¬
bändig . Aber schon nach wenigen Hebungen waren diese kleinen
Ausschreitungen des Temperaments beseitigt und ein militärischer
Geist in die Tiere eingezogen . Ihre Verwendung hat mancherlei
Vorteile : die Verpflegung ist billig , sie sind anstellig und ausdauernd ,
flink und unverdrossen , die kleinste Rast und Erfrischung gibt ihnen
neue Kraft , und auf 300 Meter Entfernung sind sie für den Feind
unsichtbar . Dazu kommt , daß st : die Unbilden bet Witterung bei -

— Belgrad , ll . Juli . Das „Prcßbureau " teilt mit : Hinter der
zerstreuren bulgarischen Armee gehen auch die Keinen Abteilungender bulgarischen Banden zurück, die zur selben Zeit wie die Armee
in zahlreichen Dörfern erschienen und dort eine Schreckensherrschaft
errichteten . In einer großen Zahl von Dörfern sind alle diejenigen ,von denen man glaubte , daß sie es mit den Serben halten , getötet
worden , darunter die Vorsigenden und die Mitglieder der von den
Serben ernannten Ortsbehörden . Die Einwohner erzählten , daß
solche Banden auch an den Flüssen Zletowo und Bregalnitza auf¬
traten , fast immer etwa 308 Mann , einige auch 500 Mann stark . Biele
Dörfer sind geplündert worden . Ganze Felder standen in Flammen .
Dieser Bandeneinbruch gehörte zur Vervollständigung des geplanten
überraschenden Angriffs auf die serbische und die griechische Linie .

Griechische Kriegsmeldungen .
— Athen , 11 . Juli . Das Kriegsministerium veröffentlicht fol¬

gendes C - mmuniqus über die Schlacht von Strumitza :
Während des ganzen vorgestrigen Tages wurde die Verfolgung

des Feindes fortgesetzt . Ein erbitterter Kamps entwickelte sich in den
Engpässen des Beliffiberges , besonders auf dem Wege von Doiran
nach Strumitza . Der Kampf endete mit einem glänzenden Sieg der
griechischen Truppen und einer vollständigen Niederlage der Bul¬
garen . Die vorgestrigen Kämpfe kann man als die Folge der Schlach¬
ten von Kilkitsch und Doiran betrachten . Der Berteidigungskampf
der Bulgaren am Belissiberge war von großer Wichtigkeit für die
Bulgaren , weil das lleberschreiten des Belissiberges und der Vor¬
marsch nach Strumitza eine große Gefahr für das 4. bulgarische Armee¬
korps bedeutete . Die starke , gegen die Serben gerichtete Front konnte
auf diese Weise von hinten durch die Griechen angegriffen werden .
Die Bulgaren gaben in Eile die befestigten Stellungen auf angesichts
des vernichtenden Anstrumes der griechischen Truppen . Die Griechen
erstürmten mehrere Befestigungen mit dem Bajonett . Die Verfol¬
gung wurde bis zum Tale der Strumitza fortgesetzt . Die Griechen
erbeuteten zwei Depots mit Kleidungsstücken . Die griechischen Divi -
stonen des äußersten linken Flügels kämpften gestern bei der Eisen¬
bahnbrücke von Haniderweni bei Demirhissar , wo sie die Offensive
ergriffen .

Die Stellungnahme der Türkei .
— Konstantinopel . 11 . Juli . Ratschewitsch ist als Unter¬

händler Bulgariens hier eingetroffen und von Beamten der
Pforte begrüßt worden . Es verlautet , daß die Antwort Bul¬
gariens entgegenkommend sei und eine Einigung gestalte .
Ratschewitsch hat mit Osman -Nizami Pascha konferiert und
auch dem Erotzwesir einen Besuch abgestattet .

Die Mächte .
~~ Paris , 10. Juli . (Privattel .) Der „Matin " meldet , daß

Ministerpräsident Pichon den französischen Botschafter
in Sofia angewiesen habe , die bulgarische Regierung zu
drängen , sich mit Serbien und Griechenland zu verständigen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 11. Juli früh .

Die Luftdruckverteilung ist noch immer ungünstig , indem das
Festland ein Gebiet niedrigen Druckes bildet , das Minima über
Süddeutschland , Oberitalien und wie bisher über Westrußland ent¬
hält : bei sehr niedrigen Temperaturen ist deshalb das Wetter bei
uns trüb und regnerisch geblieben . Im Norden des Reiches hat es
dagegen vielfach aufgeklart . Der hohe Druck lagert noch im Westen
Europas . Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Wetterlage ist
vorerst nicht wahrscheinlich ; zunächst ist veränderliches und mäßig
kühles Wetter mit stellenwsisen Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

Baro¬
meter

33 )er »
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

MW

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

10 . Nachts 9*° U. , 745 .2 13 .2 10 .5 94 SW bedeckt
11 . Morg . 7 ** 11, , 745 .0 13 .7 10 .3 89 WSW
11 ' Mitt . 238 11. 746 .7 18 .3 9.8 63 NNO wolkig

Höchste Temperatur am 10. Juli : — 17.6 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 12 .6 . Niederschlagsmenge , gemessen am 11. Juli ,
7 .26 Uhr früh : 2 .7 tarn -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11. Juki früh :
Lugano wolkenlos 11 Grad , Triest Regen 15 Grad , Florenz be¬

deckt 16 Grad , Rom bedeckt 17 Grad , Cagliari halb bedeckt 18 Grad ,
Brindisi heiter 23 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten .Mitgeteili d . Geueralvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Korlirie !>rick>n, .
Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Derfflinger "

in Hongkong ; Donerstag : „BLlow " in Genua , „Eisenach" in Oporto
(Leiroes ) , . „Frmikfurt " in Baltimore ; Samstag : „Hannover " in
Halifax . *

_
'

_

I

—Thtlrlnfllgches . . » » — . " " ^. al » » Elektro - und Maschinen -
Technikum «Ilmenau

liri llil 0ie. Prof. Schmidt
nahe gar nicht zu empfinden scheinen und namentlich der Kälte
trotzen , und daß sie bei Transporten keine Schwierigkeiten machen ,
sondern auf dem bescheidensten Plätzchen untergebracht werden können .Die bisherigen Versuche sind noch nicht maßgebend ; die Brauchbarkeit
der Tiere muß erst auf größerem Terrain ausprobiert werden .
~

* Ein hartgesottener Schuldner . Der französische Dichter Saint -
Fox steckte trotz seiner großen Einnahmen stets in Schulden und wurde
von seinen Gläubigern arg verfolgt . Eines Tages läßt er sich bei
seinem Friseur gerade zum Rasteren einseifen , als ein besonders grim¬
miger Gläubiger einiritt und drohend von ihm sein Geld verlangt .
„Wollen Sie nicht wenigstens mit der Bezahlung warten , bis ich
rastert bin, " sagte der Dichter begütigend . „Aber gewiß, " meint der
andere beglückt über diese Aussicht . Da steht Saint -Fox eingeseift
auf und verläßt den Laden . Er trug von nun an einen Bart bis ans
Ende seiner Tage . . . . —hl .

* „Erdbrera ." Der Eifer , der deutschen Sprache die unmöglichsten
Bildungen aufzuzwingen , wird von gewissen Teilen des Lebensmittel -
Geschäftes immer wieder ins Komische getrieben . Sah man da neu¬
lich in einem Laden eine große Menge von sauberen Büchsen , die
Obstmarmeladen enthielten , Erdbeermarmeladen , Aprikosen u . s. w .
Der Erzeuger dieses angenehmen Brotaufstrichs hatte es sich in den
Kopf gesetzt, daß irgendeine schlichte, deutschklingende Benennung feiner
Ware nicht wirkungsvoll genug wäre . Flugs bildete er kühn neuen
Wortunfug und klebt auf seine Dosen und Döschen stolz : „Erdbeere " ,
„ Apricosa "

. Nun ist s ja ganz etwas anderes . Auf das eine war ich
eigentlich gespannt , wie er sich mit Pfirsich , abfinden würde , aber eg
gelang mir nicht , meine Neugierde zu befriedigen , da Pfirsiche nicht
unter die Früchte genommen waren . Vermutlich des Preises und des
ungeeigneten Namens wegen . Nun muß man sich weiter den Kopf
zerbrechen , ob der findige Mann seine Pfirsich - Marmelade „Pfirficha "
oder „Pfirsichana " genannt hätte . . . . R . B .

Kumsrislischer .
* Wohnungspolitik . Hausbesitzer : „Also gelns , Hausmeifterin —

am erst 'n Juli während 'n Steigern lass 's S ' niemand an Teppich aus ,
klopf ' n , damit die Leut '

seh
'n , daß s

' in an ruhig 'n Haus wobnal "
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- Mannheim , 11. Juli , von der Leiter gestürzt ist gestern
ckachmittag das 23 Jahre alte Dienstmädchen Marie Thorn . Eie
war bei ihrer Dienstherrschaft mit Ofenputzen beschäftigt und
zog sich einen Rippenbruch zu . Die Verletzte fand Aufnahme
im Allgemeinen Krankenhaus . — Beim Ausladen von Fässern
fiel am Mittwoch vormittag im Zollhafen ein Faß von einer
Kranenkette herunter und traf einen 19 Jahre alten Matrosen
aus Rotterdam auf den Kopf . Mit einer schweren, aber nicht
lebensgefährlichen Verletzung mutzte der Matrose ins Allgem.
Krankenhaus verbracht werden . — Auf der Rhenaniastratze in
Neckarau sprang gestern nachmittag eine 9 Jahre alte Volks¬
schülerin von dort direkt vor ein in der Fahrt befindliches
Automobil , wurde überfahren und mehrfach nicht unerheblich
verletzt.

Heidelberg , 11 . Juli . Zur Feier des 75. Geburtstages des
Herrn Geh. Hofrat Uhlig hatten sich am Dienstag , 8. Juli , ein« statt¬
liche Anzahl seiner früheren Schüler im Gasthof „Zum Schiff" zusam¬
mengefunden, fa stalle aus Heidelberg oder Karlsruhe . Im Laufe des
Abends ergriff Herr Stadtpfarrer Fromme ! das Wort , um im Namen
der Anwesenden dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche auszu -
fprechen ; er gab den Gefühlen wärmster Verehrung und Dankbarkelt
Ausdruck, indem er insbesondere die vorbildliche Art hervorhob , ist
der Herr Geh . Not llhlig seine Schüler in den Geist der klassischen

Altertums einzuführen verstand . Der Gefeiert« erwiderte tn längerer
Ausführung , wobei er interessante Rückblicke auf Leben und Wirken
seiner alten Schüler warf , deren Werden und Wachsen er stets eifrig
verfolge . Der harmonisch angelegte Abend verlief aufs glücklichste.

-st- Heidelberg , 11 . Juli . Die amtliche Fremdenlifte ver -
zerchnete für vorgestern die Ankunft des 75 000 . Fremden . Im
vorigen Jahre wurde diese Zahl am 29 . Juni erreicht.

itz> Kirchheim (A . Heidelberg ) , 11. Juli . Einer Diebesbande ,die auf hiesiger Gemarkung und in der Umgegend verschiedene Dieb¬
stähle ausführte , ist man auf die Spur gekommen . Die Diebe waren
mit verschiedenem Werkzeug versehen. Einer , « in lediger Taglöh¬
ner von hier , wurde gestern auf Bruchhäuser Gemarkung von polni¬
schen Arbeitern eingesangrn und der Gendarmerie abgeliefert , ein
anderer entkain unter Zurücklassung der gestohlenen Gegenstände.

# Mosbach, ll . Juli . Der heroische Opfermut eines jungen
Mädchens von hier ist leider nicht belohnt worden . Der 11
Jahre alte Sohn der Schuhmachers-Witwe Blum hatte sich vor
kurzem eine Blutvergiftung zugezogen , und die Aerzte erklärten ,das junge Leben nur durch Zuführung gesunden Blutes erhal¬
ten zu können. Die 18jährige Schwester des Kranken -erklärte
sich sofort bereit , das nötige Quantum Blut nehmen zu lassen.
Trotzdem die Blutübertragung stattfand , ist der Knabe an den
Folgen der Blutvergiftung gestorben.

# Diedesheim (A . Mosbach) , 11. Juli . Ein minutenlanger
Schrei der Dampfsirenen des Zementwerkes Diedcsheim -Neckarelz
rief große Aufregung in den drei nah« beisammenliegenden Orten
Diedesheim , Obrigheim und Neckarelz hervor : es brannte im Eleva¬
torgebäude des Werkes . Doch brauchte nur die Löschmannschaft
Diedesheim einzugreifen . Der Schaden ist durch die rasche Hilfenur unbedeutend .

# Walldürn , 11 . Juli . Eine selten« Feier durfte die FirmaF . L . Link Söhn« , Blumenfabrik Heer , veranstaltest , indem der bei
ihr beschäftigte Arbeiter Wilhelm Häfner auf eine ununterbrochene
37jährige Tätigkeit bei ihr zurückblicken konnte. Dem Jubilarwurde auf dem Rathause durch Herrn Bezirksamtsassessor die vom
Eroßherzog gestiftete Ehrendenkmünze „Für treue Arbeit " über¬
reicht; der Inhaber der Firma , Herr Karl Link, gab seiner Aner¬
kennung durch lleberreichung eines größeren Geldbetrages Ausdruck.Ebenso ehrte das ganze Personal den alten Arbeitsvrteranen durchlleberreichung von Geschenken .

-f- Rastatt , 11 . Juli . In Gleiwitz fand am Dienstag die Hundert¬jahrfeier de» 1 . Oberschles. Infanterie -Regiments Nr. 22 . das von1871 bis 1888 in Rastatt in Garnison stand, unter großer Beteiligungaller Kreise der Bevölkerung statt . Der Kommandierende Generalder 6. Armeekorps , der die Parade abgenommen hatte , überreichtedie Säkukarbänder , die dem Regiment verliehen wurden . Der Regi¬mentskommandeur erhielt den Kronenorden zweiter Klasie, ver¬
schiedene andere Offiziere wurden ebenfalls ausgezeichnet.

# Pforzheim , 11. Juli . Die Staatsanwaltschaft forscht nach demVerbleib des hier wohnhaft gewesenen, aus Neuenbürg stammendenBijouterie -Grossisten Karl Emil Wagner , und zwar zunächst wegenllnterschlagung von Kommissionswaren im Werte von 1100 Mark .Ls liegen auch noch Verpflichtungen im Betrage von 150 000 bis200 000 Mark vor . Genau ließ sich das noch nicht feststellen , weil die
Buchführung nicht klar ist . Wagner begab sich im Mai auf die Reiseund nahm ein bedeutendes Reise-Verkaufslager mit , wie cs heißt,an 100 000 Mark . Anfang Juni kamen dann die ersten Wechsel zumProtest , und sein Aufenthalt war von da an auch seiner Frau nichtbekannt . Zum Juli sollte Wagner von der Reise zurück sein , er kamaber nicht, so daß man entweder absichtliches Fernbleiben oder einen
Unfall annehmen muß . Wagner betrieb da* Geschäft seit etwa dreiJahre '« Außer seiner Frau hat er h»er zwei Söhne von elf und achtJahren .

* Illingen (A Rastatt ) , 11 . Juli . Vorgestern abend % 7
! lhr schätz sich ern auf der Wanderschaft befindlicher 22 Jahrealter , aus der Gegend von Frankfurt stammender Kesselschmied
namens Wilhelm Seipel ctm Bahndamm , etwa 1 Kilometer
von Illingen , eine Kugel in den Kopf . Das Geschoß tötete
den Lebensmüden nicht, zerstörte aber ein Auge und blieb im
Kopf stecken . Der Unglückliche wurde ins Krankenhaus nach
Mühlacker gebracht. Wie es heitzt , verübte er die Tat aus
Furcht vor der ihm bevorstehenden Militärzeit .* Offenburg , 11 . Juli . Herr August Adrion . der frühere ,
jetzt im Ruhestand lebende Bürgermeister der Stadt Offen -
burg , feierte mit seiner Gemahlin gestern das Fest der golde¬
nen Hochzeit. Der Stadtrat sprach ihm in einem Schreiberdie besten Glückwünsche aus und ließ dem Jubelpaare einen
Blumenstrauß überreichen.

0 Schonach (A. Triberg ) , 11 . Juli . Vom 8.—7 . ds . Mts .
feierte der hier bestehende Turnverein sein 30jähriges Stif¬
tungsfest , verbunden mit dem 22 . Schwarzwaldgauturnfest , zu _dem sich, trotz der wenig guten Witterung , zahlreiche Festgäste
eingefunden hatten . Allseitig befriedigend war der Verlauf j

des Banketts , aus dem die mit Beifall aufgenommene Festrede
des Herrn Oberlehrers Hammer hervorzuheben ist . Erwähnt
feien auch die Leistungen des hiesigen Gesang- und Musikvereins
sowie die schneidigen Vorführungen der Turnvereine von Tri¬
berg und Schonach . Infolge der schlechten Witterung fanden die
Wetturnen in der Turnhalle und in verschiedenen Sälen statt .
Nach dem Festessen , an dem sich auch Herr Oberamtmann Dr .
Cadenbach und Herr Landtagsabgeordneter Hummel beteilig¬
ten . fand bei schönstem Sonnenschein dör Feftzug statt . Eesamt -
übungen der Turnerschar , Preisverteilung und Festball beschlos¬
sen di« Feier .

a . Todtnauberg (31. Schönau) , 11 . Juli . Das Projekt des
hier geplanten Elektrizitätswerkes ist an den Vertrags¬
bedingungen des Unternehmers , die von den Abonnenten nicht
akzeptiert werden konnten, gescheitert .

Großherzogs Geburtstag im Laube.
# Karlsruhe, 11. Juli . Nachstehend bringen wir noch eine

Reihe von Berichten über Festveranstaltungen , die zur Feier von
Eroßherzogs Geburtstag stattfanden : .

# Karlsruhe , ll . Juli . Der Badische Leib-Grenadier -Berrin
veranstaltete am letzten Sonntag aus Anlaß des Geburtstages des
Landesfürsten , des hohen Protektors des Vereins , ein Festbankett im
hiesigen Schützenhause, verbunden mit dem Eroßherzogsbecher- und
Preisfchiehen der Echützenabteilung . Rach einleitenden Musikstücken
hieß der 1. Vorsitzende , Kamerad Steiner , die Festversammlung Herz
lich willkommen und dankte für die trotz des schlechten Wetters rege
Beteiligung . Redner schloß mit einem Hoch auf den Protektor des
Vereins , welcher mit jubelnder Begeisterung ausgenommen wurde .
Musik und Gesangsstücke schlossen den offiziellen festlichen Teil . Imweiteren Verlauf erfolgte sodann durch den 1 . Vorsitzenden die Preis ,
Verteilung an die wackeren Schützenkameraden . Es erhielten die vondem Verein gestiftetem Eroßherzogsbecher nebst einem Barpreiss
Herr Kamerad Karl Lang als ersten und Herr Kamerad , Ober¬
schützenmeister Friedrich Baumeister , als zweiten Preis . Beim Gaben
schießen ^(gestiftet von Vereinskameraden ) erhielten Preise die Ka
meradenfchlltzen : Baumeister , Lang , Schulz, Germer , Blank , Kre-
« utschke, Dallmu » und Müller ; die von der Schützenabteilung selbst
gestifteten Preise fielen an die Kameraden : Barett , Germer , Langund Schulz. Musikstück« und ein lustiges Tänzchen hielt die Fest¬versammlung noch fröhlich beisammen, bis nach 8 Uhr abends der
Rückmarsch in geschlossenem Zuge , unter Vorantritt der Musikkapelleund der Schützenabteilung , nach der Residenz erfolgte .

# Walldürn , 11 . Juli . In selten gesehener Stärke feierte derMilitär - und Beteranrn -verein Walldürn das Geburtsfest des
Eroßherzogs durch Beteiligung am Festzug und Festgottesdienst , so¬wie durch Veranstaltung eines gemeinschaftlichen Frühschoppens im
Vereinslokal . Der 1 . Vorstand des Vereins , Herr Fabrikant Hetz ,wies auf die Bedeutung des Festtages hin . Nach dem Grotzherzogs,toast intonierte die Festmustk die badische Landeshymne , die von denFestgästen und Kameraden begeistert ausgenommen wurde . HerrHirschwirt Kuhn feierte die Großherzogin Luise und der 2. Vorstanddes Vereins , Herr Eichhorn, brachte das Kaiserhoch aus .# Oetigheim (3t . Rastatt ) . 11 . Juli . Die Festaufsührung des
Naturtheaters zu Ehren des Geburtstages des Großherzogs nahm,vom Wetter begünstigt , einen glänzenden Verlauf . Das Spiel warvon mindestens 4000 Besuchern besetzt. Herr Bürgermeister Hornunggedachte der Feier in einem begeistert aufgenommenen Hoch. Unterden Klängen der Musik sangen dann die im Hintergrund der
Szenerie malerisch gruppierten Darsteller die badische Hymne , in die
auch die Zuschauer einstimmten.

L Dietlingen (A . Pforzheim ) . 11 . Juli . Das Dietlinger Volks¬
schauspiel veranstaltete aus Anlaß von Eroßherzogs Geburtstageine Festaufsührung . Herr Pfarrer Horr brachte in wenigen , aber
eindringlichen Worten ein dreifaches Hoch auf den Eroßherzog aus ,in das die zahlreichen Besucher begeistert einstimmten . Hierauf be¬
gann um VJ Uhr das Spiel selbst . Der zweite Teil setzte nachetwa halbstündiger Pause gegen %9 Uhr ein . Es war ein präch¬tiger Anblick , wie unter bengalischer Beleuchtung der Brautzug ausder Kirche kam und die Huldigung der Stuttgarter Burger folgte .Es wäre indessen ratsam , bei einer zweiten Abendvorstellung einigeAuftritte abzulürzen .

# Bad Kirnhalden (A . Kenzingen) , 10 . Juli . Wie alljährlich ,wurde auch in diesem Jahr die Feier von Großherzogs Geburtstag in
würdiger Weise begangen . In das von Herrn Oberstleutnant Küntzelausgebrachte Hoch wurde freudig eingestimmt .

©♦ Vom Belchen , 11 . Juli . Der Geburtstag des Großherzogswurde auch im Belchenhavse festlich begangen . Schon Tags zuvorwurden anläßlich eines Schulausfluges vaterländisch« Lieder ge¬sungen, eine Ansprache gehalten und ein Hoch auf den Landesfürstenausgebracht . in welches auch die zahlreich anwesenden Gäste be¬
geistert einstimmten . Am Festtage selbst ertönten von der Höhe
Böllerschüsse und abends wurde ein schönes Feuerwerk abgebrannt .

* **
# Bad Mergentheim a . d . Tauber , 11 . Juli . Anläßlich des

Eeburtstags des Eroßherzogs Friedrich von Baden veranstaltete die
Kurverwaltung eine Festlichkeit, die sehr stark besucht war . HerrGeneraldirektor Stecher aus Grünsfeld hielt eine Ansprache . Jubelndstimmte dre Versammlung das ausgebrachte Hoch ein und
stehend wurde die badische Hymne, von der Kurkapelle intoniert ,gesungen. Herr Kurhausdirektor Maier (ein Badener ) veranlaßt «die Absendung eines Huldigungstelegramms an das Geburtstags¬kind .

Wohnuugsvrrhättnifsc auf dem Laude.
X Karlsruhe , 11 . Juli . Heber die Wohnungsverhältnisse

auf dem Lande hat für Baden Amtmann Dr . Hecht in Pforz¬
heim kürzlich interessante Feststellungen gemacht , auf die das
Aprilheft der „Zeitschrift für Sozialwissenschaft" aufmerksam
macht . Darnach ist die Wohndichtigkeit auf dem Lande noch
größer als in der Stadt , wobei noch zu berücksichtigen ist. daßdie Wohnungsverhältnisse auf dem Lande viel mannigfaltiger
sind als in der Stadt , fodaß also in den ungünstigen Gegendendi« Verhältnisse noch wesentlich schlechter sein müssen , als der
Durchschnitt.

Im Jahre 1900 ( letzte Wohnungszählung ) kamen in der
Stadt 1,24 Personen auf einen Wohnraum . auf dem Lande aber
1,44 Personen . In den Amtsbezirken Emmendingen , Kehl,
Rastatt , Breiten , Bruchsal, Durlach, Ettlingen , Karlsruhe ,

Pforzheim , Weinheim , Heidelberg, Sinsheim und Wiesloch gab
es in demselben Jahre 1007 Haushaltungen von 8 und mehr
Personen , die auf einen Wohnraum angewiesen waren . Davon
entfallen auf die Amtsftädte 190 . auf die Landgemeinden 1417.
— Aber auch der Zustand der Wohnungen ist auf dem Lande
vielfach schlechter als in der Stadt , nicht nur weil oft Stallungen
und andere ungeeignete Nrbenräume in Wohnungen umge¬
wandelt werden und auch sonst oft die unmittelbare Nähe des
Stalles ungünstig wirkt , sondern vor allem , weil die Frau ent¬
weder in die Fabrik gehen muß und dann infolge des weiten
Weges noch weniger als die städtische Arbeiterfrau Zeit und
Kraft hat , die Wohnung imstand zu halten , oder ihr die Be¬
sorgung des ganzen landwirtschaftlichen Betriebes obliegt und
sie infolgedessen auch wieder nicht dazu kommt , die Wohnung zu
betreuen . — Auch das Znmietewohne « ist auf dem Lande sehr
verbreitet . Selbst in den Gemeinden unter 2000 Einwohnern
find nur 72,6% aller bewohnten Gebäude vom Eigentümer
allein bewohnt , in Orten von 2000 bis 5000 Einwohnern sogar
nur 58,8<& .
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Laurahütte 161. '/,
Gelsenkirchen 175 . '/,
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Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 615.-
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Staatsbahn 690,—
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Marknote« 118.86
WecSfc? Paris 95,28
Ost. Kronenrente 81 .70
Ost. Papierrent « 84.—oit . Silberrente 8440
Ung. Goldrente 98.90
Ung . Kronenr . 80.75
Alpine 885.—Skoda 830,—
Ost . konp . Rente —

Tendenz : fest.
. Pari ».8% frz . Rente 83.85

4% Italiener —,—
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Banque Ottom . 609.—Rio Tinto

Tendenz : fest .
London .

Amalgamated «st «
Chartered " flDe BeerS ’
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East Rand ? 2" /„GoldfieldS 2'/«

6'/„
« '/.

99'/,

RandmineS : 5
Anaconda
Atchifon komm .
Goerz u . Co.
Chicago Mikw. 105—
Denver pref. 16*,LouiSville Nashv. 134 ' /,
Union Pacific 149—
U. Et . Steel kom. 53 '/.
Pennsylvania 57—
Rock JSl . Comp. 15 -/,
South .Pac .Ehar . 94 '/»

Tendenz : träge .

Geskhästlicke Mitteilunaen .
„ Eine Frau mit ' chönen Zähnen ist nremals hatzi,ch , sagte ernst

der Philantrop Jean JaglieS Rousseau, welcher Ausspruch auf ied^Lebensalter , namentlich ans die Kuider und Jugendzeit angewend«!
werden kann. Wie reizend blickt unS oft, ern Krnderaesicht an . Satz
wir dann mit einem Gefühle der Enttäuschung und deS Bedauern »icu . luliu mu tmviu vyt .iui .ia vtv . m ~Vbetrachten, wenn wir in dem lachend geosineten Munde erne Reihe
schadhafter und durch Krankheit entstellter Zahne erblicken . Und die»
ist häufiger der Fall , als man ahnt , es kam vor . daß . ,« Klemkrnder-
schulcn bei ärztlichen Untersuchungen nickt volle 3% Kinder mrt durch¬
aus gesunden Zähnen gesunden wurden . Und nun erst ein blühend
bi -bscheS Mädcken , ein in Gesundheit strahlendes Knabengestcht, wie
scheint es geschädigt oft nur durch einen sichtbar kranken Zahnl Und
so leicht kann der Erkrankung dcrc Zähne vorgebeugt werden. Durch
eine sorgiältrae regelmässige Pilege derselben, wozu nach aller Sr -
sahrung sich dre Verwendung von Sarg 's Kalodont als angenehmstes,beguemst -s und billigstes Mittel empfiehlt. 52a

Automobllxentrale SchoemperU
Karlsrabe , Amalienstrass «
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Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
3 “Ii . In der letzten Sitzung hielt zuerst HerrZruvatdozent Dr . Bogt emen Vortrag über den „Bau und Oekonomic

^ ^ enenzelle . Der Vau der Honigbiene hat non je die Phantasieder Naturfreunde , dre Gedanken der Naturforscher und Geometer aussich gelenkt. Dem Wunsche der teleologischen Naturauffassung , hinterder einzelnen Erscheinung eine zweckvollc Intelligenz zu finden , nicht
i

Cif l fn Beobachtung entspringt im Ansang des 18 . Jahrhundertsein Mythus über die Genauigkeit und Zweckmäßigkeit des Bienen -baue »' der noch heute populäre und vielfach auch wissenschaftlicheBuch' beherrscht. Die Form der Bienenzelle wird auf Grund an¬geblicher Messungen des Astronomen Maraldi und auf Grund einerBerechnung des Mathematikers König für diejenige gehalten , welchebei größtem Inhalt die kleinste Oberfläche benutzt; die Dienen habenals Bauprinzip die möglichste Wachsersparnis und haben diesenZweck in der Form der Zelle bestehend aus einer sechsseitigen pris¬matischen Säule und einem dem Rhombendodekaeder entnommenenpyramidalen Abschnitt aufs genaueste erreicht . Mit dieser Meinung ,an die sich eine ganze Legende knüpft, räumt « in Büchlein, H . Bogt ,Geometrie und Oekonomio der Bienenzelle . Breslau 1910 , gründlichauf , das durch wirkliche Messungen die tasächlichen Schwankungen anden Bienenzellen nachweist — der Winkel der Pyramidenebenen
schwankt um 29 Grad —. und zeigt, daß das Mittel nicht bei den vonMaraldi geforderten 120 Grad , sondern bei 111 Grad liegt . Die
Königsche Berechnung fällt hin . denn die- Wanddicken sind ungleich,die Kanten sind verstärkt . Diejenige Zellform , welche unter Berück¬
sichtigung dieser Verhältnisse das meiste Wachs sparen würde , ist vonder wirklichen Zellform noch weiter entfernt als die von Maraldi ge¬wünschte . und überdies würde selbst bei Ausführung dieser Formdie gering« Wachsersparnis verschwinden gegenüber dem sonst durch
Unregelmäßigkeiten vergeudeten Wachs . Gibt man dennoch zu. was
aus phylogenetischen Gründen wahrscheinlich erscheint, daß die Bienendem Maraldischen Typus , bei dem nur Ebenenwinkel von 120 Grad
auftreten . zustreben, so erscheint es möglich, aus dem Grade der Ge¬
nauigkeit . mit welcher der Typus erreicht wird . Schlüsse auf die Ge¬
setzmäßigkeit zwischen Reiz - und Empfindungsunterschieden der Biene
zu ziehen, wie es für Tierseelen selten möglich sein wird .

Darauf berichtet Herr Professor Dr . H . Hausrath über einige
Versuche , die er zur Aufklärung der Echüttekrankheit der Kiefer aus -
geführt hat . Bei dieser Krankheit vertrocknen die Nadeln , wobei sie
sich lebhaft rot färben . In der neuesten Zeit war in der Literatur
von dem »erstorbenen Münchener Forscher Mayr und anderen dir
Ansicht vertreten worden , daß die Schütte immer mehr durch «inen
Pilz — Hysterium pinastri — hervorgerufen wurde . Dem Vor»
tragenden ist es gelungen , durch Einsetzen von Pflanzen in eine Ge -
frierkiste bei gleichzeitiger Steigerung der Verdunstung typische
Echütteerscheinungen unter Ausschluß von Pilzinfektion zu erzielen.
Damit ist erwiesen , daß es neben der viel gefährlicheren Pilzschütte
auch eine Vertrocknungsschütte gibt , die wie Ebermayer schon vor 49
Jahren ausführte , dann auftritt , wenn der Boden gefroren ist, dir
Nadeln aber durch intensive Besonnung zu starker Verdunstung an«
geregt werden . Es entsteht dann ein Mißverhältnis zwischen AÄrsser-
aufnahme durch die Wurzeln und Verdunstung , infolge dessen di«
Nadeln vertrocknen.

Zum Schluß berichtete Herr Geh. Hofrat Dr . Lehmann „liebet
künstliche Edelsteine" . Künstliche Edelsteine werden hauptsächlich aus
reiner , aus Alaun und Ammoniak gewonnenen Tonerde hergestellt.Das feine Pulver wird durch ein auf elektrischem Wege beständig ge¬
schütteltes Sieb in eine Knallgasflamme eingeführt , in welcher dis
Teilchen schmelzen . Die Flamme ist gegen einen bleististdicken Ton¬
stift gerichtet, an welchen sich die Tröpfchen ansetzen und zu einem
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einzigen Kristall vereinigen , der mit der Zeit immer größer wird . So
erhält man farblosen Saphir . Wird etwas Chromoxyd zugesetzt , so
entsteht roter Rubin . Gelber Saphir wird durch Zusatz von Nickel
erhalten , blauer durch Zusatz von Eisenoxyd und Titansäure , blauer
Spinell durch Färbung mit Kobalt und Alexandrit mit Vanadin .Die Methode ist von Verneuil 1891 ersonnen und wird heute vielfach
angewendet , bei uns namentlich in Idar und Bitterfeld . Jeder
Apparat liefert pro Tag einen Kristall im Gewicht von 1—8 Gramm
(5—25 Karats , doch lassen sich auch solche bis 15 Gramm Herstellen .
Die besten sind von natürlichen nicht zu unterscheiden und werden
zu Schmucksachen verwendet , die weniger schönen finden ausgedehnte
Anwendung in der Uhreniadustrie und Elektrotechnik. Die Preise
sind bedeutend niedriger als die der natürlichen Steine . Im kleineren
kostet das Karat ( 5 Gramm ) etwa 8 Mark .

Grohh. Konservatorium für Musik in Karlrruhe.
- Karlsruhe , 19 . Juli . Die erste Aufführung der « erbereit »,,, »-

klassen brachte ein von Carl Reinecke komponiertes Märchen „Die
sieben Schwäne"

. Dichtung von H . C . Andersen, zu Gehör . Der
Kinderchor der Anstalt bildete eine so zahlreiche Vereinigung , daßmancher Chor von Erwachsenen bei seinem Anblick Neid empfindendürfte . Wenn olle diese Kinder dem Chorsingen auch späterhin treu
bleiben , so hat Karlsruhe einen beträchtlichen Aufschwung seiner Be¬
strebungen auf diesem Gebiete zu erwarten . Mit strahlenden Augenund begeisterten Mienen wußten die kleinen Leute von dem wunder¬
baren Schicksal einer schönen Prinzessin und ihrer verzauberten Brüder
zu singen und als der böse Zauber sich zuletzt in Allgemein « J -reudig-
kelt auflöste , da erklangen die lieblichen Stimmen in hellem Jubel
auf . Aber es war auch ein gehörig disziplinierter Gesang voll rhyth¬
mischer Bestimmtheit , harmonisch rein und von Farbe di» zum Pia -
nissimo schön abgetönt . Die Solopartien wurden von Fräulein
Aloysia Weber , Friederike Ernst , Mathilde Stirn , Paula Jmle und
Herrn Gustav Adolf Zipf gut vorgetragen und die verbindende Dekla¬
mation war bei Fräulein Alice Körner besten» aufgehoben . Am
Klavier wirkte Fräulein Elisabeth Moritz in bekannter Trefflichkeit.

Die elfte Aufführung der Ausbildungsklassen , eine kirchenmufika -
lische Aufführung , hatte ein zahlreiches Publikum in der Christus -
kirch« versammelt . Rach zwei von Herrn Fritz Keller mit Sicherheit
und Deutlichkeit vorgetragenen Bachschen Stücken sang Fräulein
Bertha Walk zwei geistliche Lieder : „Im Abendrot " von Schubert
und „Mache mich selig , Jesu " von A . Becker mit sympathischer Stimme
und warmer Empfindung , auch in einer späteren Nummer , einem
„Vater unser" für Mezzosopransolo, F-rauenftimmen und Orgel von
V . Andreae traten diese guten Eigenschaften deutlich hervor . Außer
ihr war an Sologesangsnummern vorhanden : eine Arie aus „Mes¬
sias" von Händel , von Fräulein Luise Rheinbsldt gut zur Geltung
gebracht, und das von Leo Stein für 3 Frauenstimmen gesetzte Arioso :
„Sei stille dem Herrn " aus Elias von Mendelssohn , in dem die Damen
Erna Hensel, Berta Watt und Paula Jmle den weihevollen Charak¬
ter des Stückes gut trafen . In dem genannten „Vater unser" von
Andreae und dem von I . Senftleben komponierten 189 . Psalm ließ
der Damenchsr der Anstalt seine frischen Stimmen , erklingen . Cr
brachte die beiden hier unbekannten Kompositionen durch reine Into¬
nation und reich schattierten Vortrag zur Wirkung . Fräulein Jmle »
schöner Violinton gab dem letztgenannten Stücke ein reizvolles Ko¬
lorit . Zwei Orgelstücke, Konzert von Händel und Variationen über
„Heil unserem Fürsten " von M . Reger ließen in dem al , Pianist kürz¬
lich bedeutsam hervorgetretenen Herrn Ludwig Kühn auch einen aus¬
gezeichneten Orgelspieler erkennen . Eine weitere Orgelnummer ,
„Gethsemane" von C . Malling , zeigte Herrn Eduard Obergfe« eben¬
falls als einen fertigen , in . allen Künsten der Registrierung besten,
erfahrenen Organisten . Der Orchefterklnss « war die Ausführung eines
Andante religioso von Fr . Slose zugefallen , mit dem sie vor eine

schwierige Aufgabe gestellt war . Die Aufführung war durch die An¬
wesenheit I . K . H . der Großherzogin Luise ausgezeichnet.

Ostpreußen . 36 576dl
Westpreußen . 64109dl
Rheinprovinz . 145 737dl
Provinz Sachsen . . . . 358 453dl
Schlesien . 257 323dl
Schleswig -Holstein . . . 91 446dl
Westfalen . 206 294dl

367 525dl
8 789dl

15 006dl
12 118dl
16 476dl
11 772dl
11 989dl
37 249dl

4 109 dt
12 135di
3 449dl

lieber 3 Millionen Jubilaumsfpen -t für die
evangelischen Missionen .

# Brrli » , 9 . Juli . Die evangelische Sammlung der Rational --
spend« für die Wissio, «, hat am 1 . d . M . ihren Abschluß erreicht und.soweit bisher bekannt — es laufen noch täglich Beiträge ein — das
erfreuliche Ergebnis v«n 3 297 513 Mark gebracht. Am Tage des
Regierungsjubiläums wurden dem Kaiser von evangelischer Srits
2 503486 Mark übergeben ; es sind bis jetzt also nachträglich noch
704 027 Mark eingekommen.

Das Ergebnis der evangelischen Sammlung setzt sich bis heutö
mittag au » folgenden Beiträgen aus den einzelnen Bundesstaaten
und preußischen Provinzen zusammen :
Anhalt . 32577dl
Baden . 102 613dt
Bayern und Rheinpfalz 98000J4
Braunschweig . 88 987dl
Bremen . 41113dl
Elsaß -Lothringen . 31014dt
Hamburg . 107 771dl
Hessen-Darmstadt . . . . 61659dl
Lippe-Detmold . 15 925dl
Stadt Lübeck . 3 331dl
Mecklenburg-Schwerin . 40113di
Mecklrnburg -Strelitz . . 10685dl
Oldenburg . 5 777dl
Fürstentum Lübeck . . . 2179dl

Birkenfeld . . 1678dt
Stadt Berlin . 34 405 .«
Brandenburg . . . . 122172 .«
Hannover . 171 708dl
Hessen-Nassau . 158 871dl
Pommern . 133 140 .«
Posen . 43 940 .«

Außerdem find 37 663 Mark heut « nachmittag eingelaufen .
Der evangelische Ausschuß de, Zentralkomitees hat in seines

heutigen Sitzung beschlossen, allen Gebern und Sammlern , vor allemi
den mustergültig organisierten Lande, - und Provinzialkomitees
seinen herzlichen Dank auszusprechen und außerdem noch an einen
öffentlichen Dank an die deutsche Presse für ihre wertvolle und wirk¬
same Förderung des deutschen Missionsgedankens zum Ausdruck zu
bringen . Lin Derteilungsplan wird Seiner Majestät dem Kaiser!
eingereicht werden , der über die Verwendung der Summen endgültig
entscheidet.

Der Arbeitsaurschrch der Rationalspende hat fich als Komitee
konstituiert , welchem es obliegt , eine Organisation zu schaffen , dis
dauernd die Teilnahme für die deutsch -evangelischen Missionen in
unserem Volke wecken und damit die ideale Seite der Aufgaben dev
Rattonalspende fortsetze « soll . Zugleich erläßt der Arbeitsausschuß
einen öffentliche« Lank an die beutsche Presse, worin es u . a . heißt :
„Der grotze Erfolg der Sammlung ist neben den Persönlichkeiten , die an
der Spitze der einzelnen Lande»- und Ortskomitees standen , in erster
Linie der diutfchrn Tageopresse zu danken. Weitschauend hat die
deutsche Presse die weltpolitische Bedeutung der Mission erkannt und
tatkräftig diese Erkenntnis den Millionen ihrer Leser übermittelt ,
wirkungsvoll so mttarbettend an der Verbreitung des deutschen
Mtffionsgedanken » . Dadurch hat fie fich ein bleibendes Verdienst um
die Wohlfahrt unserer Ration diesseits und jenseits der Meere er¬
worben . Indem wi , diesen Dank öffentlich zum Ausdruck bringen ,
bitten wir die deutsch « Presse, auch für die Zukunft der Pflege deS
deutschen Gedanken» i« der Welt durch di« Mission ihre wertvolle
Unterstützung nicht versagen zu wollen ."

Königreich Sachsen
Schaumburg -Lippe . . ,
Reuß ältere Linie . . .
Reuß jüngere Linie . . .
Sachsen-Altenburg . . .
Sachsen-Koburg -Eotha .
Sachsen -Meiningen . .
Sachs .-Weimar -Eisenach
Schwarzburg -Rudolstadt

,. Sondrrshaus .
Waldeck -Pyrmont . . .
Württemberg . 240 000dl
Ausland . 14 419 .«

Für

und

Loden -Mäntel
einfarbig und gemustert

Bozener Mäntel
in verschiedenen Fassons,auch für Damen

Gummi -Mäntel
Ia . deutsche und orig,
engl . Fabrikate

Waterproof -Mäntel
in verschiedenen neuen
Farben

Regen -Ulster
hochgeschlossen und mit
Revers

Loden - Pelerinen
jede Länge und Weite,auch für Damen

Loden -Pelerinen
für Knaben und Mädchen

Bozener Mäntel
für Jünglinge und Knaben

im Preise
bedeutend ermässigt.

Breifbartl
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

I

Fahrnis
Versteigerung
Montag , den 14 . Juli l . J ,

nachmittag » 2 Uhr
beginnend , werde » im Auftrag
Aarlstratze Rr . 88 , II. Stock ,
«achverzeichnete Fahrnisse «ege«
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Garnitur , bestehend : 1 Sofa
u. 6 Fant «,»US. 1 Harmonium .
1 fchw. Lisch mit Broneover ,
jierung . versch. Tische. 2 Staf -
feleien , Oelgemälde u. Kupfer¬
stiche . l Wappen , versch. Nipp -
fachen. Figuren . Basen . Jar -
diniöre . Leuchter n. Lauche «.
Operngläser uud Feldstecher.
Ovalspregel . 1 spanische Wand ,
versch. Stühle , l Amerikaner -
Stuhl . 2 Nachttische» 1 Kleider¬
ständer. Gartenmöbel . 2 gr.
Weinfässer , sowie noch versch.
Gegenstände . 11439

wozu Kaufliebhaber einladet .
M. Wiruser,

Ortsgerichtsvorsttzender vom
Ortsgericht IR .

Vergebung von
Verputzarbeiten.

Zur Instandsetzung der Fassaden
am Schulhaus 2 sollen die Ver -
putzarbeiten öffentlich vergeben
werden .

Pläne und Bedingungen können
von 8—12 Uhr vormittags und
von 2—6 Uhr nachmittags in un¬
serem Bureau eingesehen werden ,
woselbst Angeboisformulare gegen
Erstattung der Vervielfältigungs¬
kosten , solange der Vorrat reicht ,
abgegeben werden . 5011a

Angebote sind portofrei , ver¬
siegelt , mit entsprechender . Auf -
schrift versehen und unterschrieben ,
spätestens am „ .

Montag , den 21 . Jult ,
vormittags 11 Uhr , an uns einzu¬
reichen . . „ , , .

Den Anbietcndcn lieht es frei ,
der Eröffnung der Angebote ber-
zuwohncn .

Grövingen , den 10. Juli 1913.
OrtSbauamt .
SÄimmlci ,

Mze Möbel, neu:
pol. Chiffonnier Ji 36.—
pol . Vertiko m. Sviegelauff . ^ 4-, .—
pol. Bücherschrank —
pol. Buffet * 95.—
Plüfchdiwan d ' 45 .—
Ausziehtisch m. eich . Platte ,4t 2a.—

MaierWeinheimer
2.2 Kronenstr . 32 . 19342
fcthwnA zu verkaufe » ‘ iir 25 M
OUDttUU (Adler ' . B24923

Sokienstre . l- e ** l .
i sauuarä .. tcauccö . Regenmantel

I u. f . neuer Anzug hiZ - iu setlcufen .
IB24S18 Sutteätt « ÖCtW.IY.S,

Verkauf
erstklassiger

Herren- und Damen -

Stiefel/Schuhe
Überzählig aus neuesten

Muster -Kollektionen
für I9M

mit
Prozent |
‘Rabatt ! 1

Schuhhaus 11368 .6.2

H.Landauer
§§ Kaiferftraße 183 . Telephon No . 1588. D

i Neu — Wichtig für Yoghurt -Kuren !
Dr . Hieb «

Glycobacter-Yoghurt -Tabletten
enthalten neben Yoghurt die von Prof . Metschnikoff empfohlenen
GLYCOBACTERIEN, welche im Darmkanal Zucker bilden und daher die
Wirkung wie die Vermehrung der YoQhurt - Bakterien ausgezeichnetunterstützen.

Unsere Präparate — von Aerzten selbst benützt und verordnet —
sind ein diätetisches Mittel ersten llanges zur Reinigung der Sötte ,
zur Ausrottung der schädlichen Magen- und Darmbakterien , vorzüglich
wirksam bei Magen- und Darmstörungen . — 45 Glyobacter -Yoghurt -
Tabletten M 3 —, 100 Stück J4 6.— in den Apotheken u . Drogerien ;
in KarlHrnlic bei : Dr. Fritz Lindner , Internat . Apotheke ; in
l > iirlii «' li : Löwen-Äpotkeke ; wo nicht , auch portofrei direkt .P :o»: -*>kt» in »! Prolren kostenlos vom 3210a
Hak ivriol . L.aboralor . v . Dr . E . Kleb », München 33 .

Uhren - Reparaturen
Keine über HU. 2 .50

neue Feder 1 uff, Glas, Zeiger, Bügelring
je 20 langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmascninen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed . Art. Zimmeruhren . Postk '
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .,-Kirtaruhe , Kaiserstr . 17 , H . M. 824943

Zur f jrdtruhcj der-:
Gesundh ^iC

keif »
Schlafzimmer

ohne, .-.", .:.
Metall -Bettstellen

W. Boiänder
Karlsruhe i. B.

Bestes Fabrikat .
Franko-Ueferung . -

Kataloge zu Diensten . £

Billig zu verkaufen
ein Piano ,

wenig gebraucht, für 200 Mark ,eine Plüschgarnitur ebenfalls billig
und sonst verschiedenes . 5824867

Zentral-Halle
S . Rosenstein

Badenevaden .
7 — Büttenstraste — 7.

IMn SMMerie
findanerkannidie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr. 44 .

Tel . 2071 .

idiufirottttt.
Großer Posten Musterpaare bill .

zu verkaufen. B24S22
Fr . Uerg , Hardtstratze 13, II,

Mühlbnrg .

ia. deutsch. Schäferhund ,
3 Lion , alt , Stammbaum , zu ver¬
kaufen . B248W
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Pie Regelung der MeichsfinmizLn und der
Geldmarkt .

(Von unserer Berliner Redaktion . )
(3 Berlin , 10 . Juli . Es gibt führende Leute in der Troß - und

Fertigindustrie , welche für Deutschland eine starke wirtschaftlich«
Deroute Voraussagen, sobald die erste Rate für den Wehrbeitrag auf¬
gebracht werden soll. Sie gehen dabei in erster Linie von den Er¬
fahrungen der letzten dreißig Jahre aus , die fast regelmäßig lehrten ,
daß , bevor die gewerbliche Krise zum Ausbruch kam , stets die Geld¬
krise der gewerblichen Weiterentwicklung die Bahn verbaut habe,
so daß die Konjunktur gezwungen war , zu kapitulieren . Der deutsche
Geldmarkt hat nun bekanntlich zu Anfang Juli bereits ein recht schlechtes
Aussehen gezeigt, was mit Recht von maßgebenden Leuten der deutschen
Hautefinanz auf die starke Festlegung in industriellen Werten , auf
die starke Belastung der Bankenportefeuillcs mit Schatzscheinen und
auf das Fehlen ausländischer Guthaben zurückgeführt wird . Diese
Eeldanspannung ist jedoch augenblicklich nicht allein für den deutschen
Geldmarkt charakteristisch , sondern überhaupt international . Nur
Frankreich macht wieder eine Ausnahme . Aber der letzte Wochen¬
bericht der Berliner Handelsgefrllschast spricht bereits von schon be-
stcherrden industriellen Einschränkungen, die in ihren Konsequenzen
zweifelsohne mithelfen , daß das Geld in Deutschland scheinbar
wieder flüssiger und billiger wird . .

Wenn trotzdem ein Konjunkturrückgang in der Schwer- wie in
der Fertigindustrie vorausgesagt wird , so hängt dieser in hohem
Maße mit den Opfern zusammen, welche Industrie , Handel und
Gewerbe für das Reich in Form des Wehrbeitrags und der Reichs-
zuwachssteuer zu leisten haben . Diese Opfbr garantieren uns gewiß
den Frieden , der Friede garantiert uns gewiß die ruhige Entwick¬
lung unserer Volkswirtschaft , die wir brauchen. Und sie rderden
auch zur notwendigen Kapitalerhaltung . und Kapitalvermehrung
aufgewendet . Aber sie entziehen dafür auch dem Betriebe endgültig
viele Betriebsmittel , die er bisher für Depotkredite , Hypotheken usw .
gebrauchte, ja . unter . Umständen ist der Einzelne sogar gezwungen,
seine Papiere überhaupt zu verkaufen , und zwar voraussichtlich mit
erheblichen Kurs - bezw . Wertverlusten . Ob nun die Industrie leicht
oder schwer über den ersten Ratentermin hinwegkommt, das wird
im wesentlichen von der derzeitigen Lage des Geldmarktes abhängen .
Sehr günstig sind ja einstweilen die Perspektiven noch nicht. Weiter
ist sehr wahrscheinlich, daß die Krisengefahr heute in erster Linie bei
Fertigindustriegruppen liegt . Schon jetzt ist es eine nicht wegzuleug¬
nende Tatsache, daß viele Betriebe zwar ein Uebermaß an Bestel¬
lungen hatten , aber diese Bestellungen sind sehr häufig nicht zu ge¬
nügend lohnenden Preisen ausgeführt worden . Es galt in der
Hochkonjunktur, die kurzen Lieferungsfristen zu bewältigen , die
Aufträge zu schaffen . Dabei wurde oft . die sorgfältige Kalkulation ,
vergessen . Der in den letzten vier Jahren ständig wachsende Umsatz
hat immer neue Vergrößerungen der Fabriken nötig gemacht und
neue flüssige Kapitalien gefordert . Und zwar sind diese Kapitalien
nur zu häufig hereingebracht worden aufgrund optimistisch heraus -
kalkulierter Dividenden und mit einem stattlichen Agio . Die . Rech¬
nung war jedoch meist aufgestellt, ohne daß die Rückwirkungen des
Ballankrieges einbezogen waren . Auch die neuen Opfer des Wehr -
bcitrags u . der Reichsvermögenszuwachssteuer, die doch eine erhebliche
Schwächung der flüssigen Mittel und der Rentabilität bedeuten,
konnten nicht in Rechnung gestellt werden . Es ist deshalb völlig uz-
treffend und wichtig, wenn gelegentlich vom Direktorium der Mittel¬
deutschen Kreditbank , Dr . Weber , gesagt, worden ist : „Wir wissen ,
alle , es gibt Industrien , die in ihren Betrieben Vermögen ziemlichen
Umfanges aufweisen , die aber trotzdem , besonders in geldknappen
Zeilen nicht in der Lage sind , Gelder flüssig zu machen , weil ihnen
vielleicht eine Hypothek ausblieb , oder weil das Ergebnis durch
irgendwelche Kulturumstände im letzten Jahre zurügegangen ist" ,
und mit Recht fügte er hinzu : „Es muß ermöglicht werden , daß der
Jndusttielle unter Umständen in irgend einer Form Stundung er¬
hält , um über den Ratentermin unbedenklich hinwegzukommen.

"
Es ist klar , daß das Geld für die einmalige Abgabe dem deut¬

schen Geldmärkte nicht endgültig entzogen wird . Genau wie bei
allen Steuern , die an das Reich bezahlt werden , werden die flüssigen

. Mittel auf irgend einem Wege durch viele Kanäle , in dieselben
Hände und Kreise zurückfließen . Aber die den Einzelnen einstweilen
entzogenen Betriebskapitalien werden an manchen Stellen fehlen.
Ganz abgesehen davon , daß die Wahrscheinlichkeit einer einseitigen
Berteilung auf bestimmte Jndustriegrnppen . doch sehr groß ist.
Weiter ist zu beachten, daß eine gewisse Thesaurierung des Geldes
seine Spuren sicher bald zeigen wird . Im allgemeinen wird in dem
Moment , wo eine Anzahl Personen ihr Geld aufspeichert, statt es
in Waren oder sonstwie umzusetzen , ein Teil der Umsätze unter¬
bleiben . Der Absatz wird vorübergehend ins Stocken geraten . Jedoch
könnte man da wohl rein theoretisch mit dem Eingreifen der Aus -
landsnachfrage , also mit dem Ersatz des eingesperrten Inlandgeldes
durch Jmpottgeld rechnen . Wie wenig günstig es ’ aber mit den
Auslandsguthaben am 1 . Juli aussah , wurde bereits hervorgehoben.
Man darf nicht übersehen, daß heute die großen deutschen Export¬
geschäfte häufig nur in Verbindung mit finanziellen Gegengeschäften
zu machen sind , bei denen das exportierende Land nicht nur die
Finanzierung der Produktion , sondern auch des Konsums

' über¬
nehmen muß. Die Jnternationalisierung des deutschen Absatzes
schwächt also zwar das Krisenmotiv des Ksnsumrückganges ab , stei¬
gert aber zugleich die Eeldbedürfnisse und somit das andere wichtige
Krisenmotiv der Finanzierung .

Mit den obigen Ausführnngen soll keineswegs der Nachweis ge¬
bracht werden , daß unbedingt eine wirtschaftliche Deroute , von der
im Anfang die Rede war , kommen muß. Es handelte sich vielmehr
um perspektivische Betrachtungen , die einige Anwartschaft auf Wahr -
scheinlichkeit haben . Sie sind im ganzen jedoch geeignet , etwas zur
Zurückhaltung zu mahnen.

Handel und Derkehr .
Karlsruhe , 11 . Juli .

8t . A . Fleischoerforgung im Monat Juni . Zu den Biehmärlten
im städtischen Viehhof wurden 340 (1812 : 265) Ochsen . 132 ( 118) .
Kühe , 149 (161) Rinder , 198 ( 176) Fairen , 856 ( 998) Kälber , 4997
(5003) Schweine und 113 (164) Hammel aufgetricbcn . Von dem
aufgetriebenen Vieh waren eingcführt aus Schweden 2 Ochsen,
8 Rinder , 6 Janen (1912 : —) . Geschlachtet wurden 331 (266 )
Ochsen , 162 (162) Kühe. 91 (124) Rinder , 162 ( 202) Farren , 965
(1181) Kälber , 3343 (3301 ) Schweine und 113 (166) Hammel . Das
Schlachtgewicht betrug für Ochsen 97 635 Kg . ( 1912 : 74 424) , Kühe
37 246 Kg. ( 34 279) , Rinder 20 020 Kg . ( 24 980 ) . Farren 55 396 Kg.
(68 528), Kälber 38 606 Kg. (44 878) , Schweine 234 010 Kg. (224 468)
und Hammel 2825 Kg . (4150) . Das Gesamtschlachtgewicht war
486 068 Kg. (1912 : 476 039) , darunter Kleinvieh mit 275 769 Kg .
(273 828) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
100 466 Kg. (1912 : 63 737) . davon stammten aus dem Auslande
66 521 Kg., und zwar aus : Frankreich 8317 Kg. Rindfleisch, Holland
12 743 Kg. Rindfleisch, 44 351 Kg . Kalbfleisch und 1110 Kg . Hammel¬
fleisch (1912 aus : Dänemark 4491 Kg . Rindfleisch und 178 Kg . Kalb¬
fleisch , Holland 15 891 Kg. Kalbfleisch) .

■= Vieh- und Fleischpreise im Monat Juni . Es betrug der Preis
für ( 1 Pftmd Schlachtgewicht) : Ochsen 96—98 .$ ( 1912 : 92—104 4 ) ,
Kühe 74—86 4 ( 65—85 4 ) , Rinder 91,5—98 4 (98 4 ) , Farren
61—90 4 (86—94 ^ ) , Kälber 97,5—106,5 4 ( 99—106 4 ) , Schweine
71,5—73,5 4 (74—76 4 ) und Hammel 82—84,5 4 ( 71—75,5 4 ) .
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete im allgemeinen das Pfund
Ochsenfleisch 96 4 ( 1912 : 92—96 4 ) ,Kuhfleisch SO 4 (60—70 4 ) ,
Rindfleisch 94 4 (90—94 4 ) , Kalbfleisch 100 4 ( 100 4 ) , Schweine¬

fleisch. 90 4 (80— 92 4 ) und Hammelfleisch 105 4 (80—- 100 4 ).
Außerdem gelten für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen
Fleischpreiskommission in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

kc . Mannheim , 11 . Juli . Der größte Rangierbahnhof Deutsch¬
lands ist immer noch der hiesige , da er mit seinen Zufahrtslinien nicht
weniger wie 170 Kilometer Gleist besitzt, die in 51 eigentlichen Gleisen
mit 38 . Stellwerken und 534 Weichen verlegt sind und zurzeit
10— 12 000 Güterwagen täglich abzufertigen haben . In absehbarer
Zeit wird die bisher zweigleisige Strecke Mannheim —Heidelberg durch
Vollendung zweier Gütergleise in eine viergleisige umgewandelt sein ,
während schon fetzt nach Schwetzingen und Neckarau eigene Gütergleise
führen .

Ne« eingeLlrrrfene Kürtzer und Krhrrften.
Zu beziehen durch A. Birlefeld 's Hofbuchhandkvng,

Liebermann « . Cie. . Karlsruhe .
In der Verlagsamtalt Emil Abiat . Wiesbaden 35 , ist erschienen :

Behandlung der Lungentuberkulose im Hochgebirge . Unter ipezreller
Berücksichtigung der Behandlung fieberhafter oalle bearbeitet , Vrers
60 4 . geb . 80 4 lPorto 10 4 ) . — Tic Vorzüge des Hochgebirges n,r
Gesunde u . kranke . Acrztl . Aufklärungen v. Tr . med . C . Amreni . Prew
80 4 , gebd . 1 .20 JI . -Porto 10 4 . - — Die heutige Ernmachkunst der
Hausfrau . Mit Bereitung von Salaten und Kompott? . Ern Hnts -
buch für den sparsamen Haushalt . lieber 150 gute Rezepte und An-
iveisungen. Herausgegeben von Elrrrede Deetz . Prers 90 4 . Porto
10

2Sa § der deutschen Ostmark fehlte, war bisher ein Standart -
werk , ein Nachschlagrbuch . eine Gesamtschrlderung. Wohl mancher
hörte den Ruf . der aus dem deutschen Osten crichallte, aber,das Land
setbit blieb ihm iremd . Kein klares Bild r -ber dce wrrnchanliÄe und
politische Bedeutung lag in leicht mßlrcher ubernchtlrcher i| Otm 6ot
und diesem Mangel mag es auch zuzuich ^ rben tem , dall manch
national denkender Bürger , der zwar den Rm aus der Oftmark ver
nommen. ihm doch lau und skeptisch gegenüber,tand . Jetzt- bat de -.
Deutsche Oitmarken -Verein es unternommen , unter Mitwirkung vreler
Männer , die auf dem Gebiete der mtmamtschen A l̂tttk als Kapazitäten
gelten, ein Werk herauszugcben . das „Tre deutsche Ostmark betitelt
ift und in Wort und Bild cmgeschlohene Schilderung bietet von Ge¬
schichte , Land und Leuten , Pflanzen und . Tteren , Stadtewesen . Bau -
und Kunstdenkmälern. Land - und Foritwrrtschart . Jndusttre . Handel .
Gewerbe und Handwerk, Genoffenschattswesen. Ansredelungswesen,
Kunst Wissenschaft , Verwaltung und Politik . Namen wie die der
Professoren Dietrich Schäfer . Hötzsch . Laubert . v . Hoffmann und vieler

anderer bürgen für die meisterliche Behandlung deS SttffeS . ruck) jtfta" ' iuravon I . V . Cisiarz bergestellte Buchausstattung , die das Wett dur
rührigen Verlag von Oskar Eulitz in Liffa i . P . erhalten hat , ist _
nur eine Empfehlung für das Buch , sondern für den deutschen Verlags »
buchhandcl der Ostmark überhaupt . Möge dem Werke daS gelingen,
was der Kaiserliche Gesandte Ludwig Raschdau ihm in seinem
wort wünscht : „ vor der Welt darzutun . welche Kulturwerke
Kulturwerte das Deutschtum in der Oftmark in harter und uner _
l scher Arbeit geschaffen bat und möge es die Ostmarkdentschen ermun¬
tern und anfeuern , tapfer auSzuharren in der Wacht an der Watthck
und Weichsel .

" Der Preis von 10 .— Jt für daS gebundene 632 Seiten
starke , mit 40 Jllustrationstafeln und 3 Karten versehene Buch ist so
niedrig gestellt , daß dieses Werk ein richtiges Volksbuch werden kann
und in Schule und Haus , in Bibliotheken und Büros bald ein uuent «
behrlicheS Lehr - und Rachschlagebuch sein dürfic .

Deutsche Aktienreedcreien. Hochseefischereien und Werften 1812.
Graphische Darstellungen . Herausgcgeben von Sallh M . Mainz , Harn-,
bürg , Adolvhsplatz 6.

Vom Knaben zum Jüngling . Gedichte von Otto Belach , theol-
cath. . Breslau . Bruno Böiger Verlagsbuchhandlung . Leipzig-Eo.
Geh. 2 .— M, gebd . 3 .—

Das Heidelberger Schloß. Bau - und kunstgeschichtlicher Führer
von Adolf von Oechelhaeuser. Mit einem Plane und 26 Abbildungen.
3 . Ausl. Preis 1 .— JI . Verlag I . Hörning . Heidelberg.

Paul de Lagardc. Deutscher Glaube . Deutsches Vaterland .
Deutsche Bildung . Das Wesentliche aus seinen Schritten ausgewählt
und eingeleitet von Friedrich Daab . Preis gebd . 2 .— M, in Halbfranz ,
band 3 .50 M. Diederichs Verlag , Jena . „ „ .

'
Zur Emanzipation der Kaprtalsbrldung vom Geldkaprtal. Bon

Dr . S . Lefchanowskh . Verlag Carl Konegen (Ernst Stülpnagel ) . Wien.
Im Xenien-Verlag zu Leipzig ist erschienen : Die Favoritin . Dich ,

tung von Max Schellhorn. Preis »eh. 2 .— Jt . gebd . 3 — JL. —
Japanische Sprichwörter . Aus dem Japanischen übersetzt von Dr . S .
Sandaya aus Japan . Preis geh . 1 .50 Jt . .

Das zweite Geschlecht. Roman von Fedor von Zobeltttz . Jllrutr .
von M . Barascudts . Preis geh . 3 .— M , gebd . 4.— M . Carl Krabbe
Verlag , Erich Gußmann , Stuttgart . Die Tendenz des Romans wen-
bet sich gegen das alte Wort von den „Sünden der Vater .

Deutsche Industrie . Deutsche Kultur . AbonnementprerS für 12
Nummern 10 Ji . Einzelpreis 2 M . 9. Jahrgang Nr . 12. Ecksteins bio-
graphischer Verlag , Berlin IV . 62 , Lützowplatz 6.

Schwer erziehbare Kinder. Ein Ratgeber für alle, die es angeht.
Von Gustav Major , Berlin . Verlag Carl Marhold Verlagsbuchhand-
lung , Halle a . S . 143 S . Preis 2 .50 JI .

Fromme und unfromme Gedichte rn drei Büchern von Aug. Lud¬
wig I . Aus junger und jüngster Zeit . II . Rosen und Pfeile . III . Am
Kompaß des Lebens. Preis 1 JI . Deutscher Liederverlag . Dresden A.

0

Ziemer u . Sfykgel
Büge per - Pfd . eM 0 .80

Auguft Enz
Orossherzogl Hoflieferant ,

Jiaristr . 12 . Telephon 454.

Gine Partie neue
moderne Blusen
sind von 1 Mk . an zu verkaufen
bei K . Ll « ! « 1 , Markgrafen-
strasie Nr . 1«. * " » 24936 .2.1

English lessons .
, Zur weiteren Ausbildung in eng¬
lischer Konversation geeignete Per¬
son gesucht. Nur England . wollen
offerieren unter Nr . » 24920 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Reutenhans
in Baden -Baden (West !,

"freie , ge¬
sunde Lage, ist per sogleich oder
t . April , 1914 preiswert zu ver¬
kaufen. Linz . Mk. , 0 .000 .— . Gest .
Nachfragen unt . Nr . 5024a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 5 .1

WM 8Mi!herö>
ch neu , billig zu verkaufen . Zu
ragen Baumeistrrstr . #8 , pari .

Schöner äterd
billig zu verkaufen , unt . Garantie .
» 24919 Morieiistrasw 15 , Hof .

KM -Lik« »W
ist billig zu verkaufen. B24951

Lndwig -Wildelmstr . 6. i . St .
Johannisbeerpresse , gur erhal¬

ten , billig zu verkautcu . B24946
Luisenstrasie 73s , 4 . Stock .

Wolfshund
lRüde), echtes Prachtexemplar , ein
Jahr alt , billig zu verkaufen :
gleichzeitig wird ein Zwerg -
ninscJ ) er - Kiide (kleinste
Rasse , gesucht. Offert , u . Nr . 5028a
an die Exped . der „Bad. Preise " .

Wir suche » überall s« .a
Geldvermittler.

Sind langjähr . Selbstgcber.
Enorme Auszahlungen . Ost .
u. A . ckk . 80 an Haasenstern
St Vogler . A.-Ä.. Hamburg.

bersinnt unser

Hand -Tasche»
Damen -Taschen
Rucksäcke, Gamaschen
Hosenträger

Portemonnaies re . re . (
mpsiehltin größter Auswahl billigst

B. Klotter, « lmi.
Spezialgeschäft — Rabattmarken

Samstag , den 12 . Juli

-Ausverkauf
und bringt auch in diesem Jahre dem Publikum

außerordentlich große Vorteile .

Artikel werden während des Ausver¬
kaufs bedeutend billiger verkauft.
Die Preise sind teilweise bis zu

herabgesetzt . Wir bemerken aus¬
drücklich, dass es sich um reguläre
Ware , nicht etwa um eigens ange¬
schaffte minderwertige Ware handelt

Für
Damen

Herren
Kinder

in
einfachen und eleganten ;

Schuhwaren

hervorragend .. .
günstige Angebote .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster . 11432

Schuhhaus H . Steffl ^ Straße
® K» »' JIL .Ä SNI Hauptbahnhof .

Such- und flkzibenz^Druckerei

Ferb. Thiergarten
Perlag der Babifdjen Presse

fammftr. lb Karlsruhe Telephon 86

Herstellung ovn geschmackvollen kaufmSn »
nlschen und Privatdrucksachen bei billigster
Berechnung und schnellster und sauberster
Ausführung . Druck von Werken, Plakaten ,
Massenauflagen. Reiches 5christenmalerial . yy

taffloplpiilßttenl
zu verkaufen , gut erhalt . , 26 Musik-
stücke , für nur 8 Mk . Wasierstoff -
Rednzierventil mit Jnballsmesser ,
neu , für nur 25 Mk.

Georgfriedrichftr . 18, H ., Q, l.

sowie viele andere Bücher, Romane ,
Erzähl . , Novell , usw . , 1 Regulateur .
Bilder , alles gut erb., werden billig
abgegeben. B24938

nS d. U.f TfS

Preiswert zu verkaufen ein

Jagdhund
guter Vorsteher u . Apporteur , im
4 . Feld , weiß m . schwarzenPlatten .
Jagdaufseher Alois Schäfer

MSttch , A. tzttlingey. .
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Personalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

' Der König von Preußen hat dem Lazarettinspektor und Kassen¬
vorstand Eiche« zu Müllheim i . B . den Königlichen Kronen -Orden
vierter Klasse verliehen .

Von öerZenttal-Auslunftrstellefür Auswanderer.
— Berlin , 9 . Juli . Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswande¬

rer in Berlin W . 35 , Am Karlsbad 10 , hat im zweiten Vierteljahr
1913 (1 . April bis 30 . Juni ) in 6137 Fällen Auskunft an Auswande -
rungslustigr erteilt , und zwar in 4924 Fällen schriftliche und in 1213
Fällen mündliche.

Beantwortet wurden insgesamt 8305 Anfragen über die ver¬
schiedenen Auswandelungs -Eebiete . Davon bezogen sich 3108 auf die
deutschen Kolonien , und zwar auf Deutsch -Südwestafrika 977 , Deutsch -
Ostafrika 562, Kamerun 153, Togo 35, Samoa 84 , Kiautschou 57,
Deutsch -Neuguineau 54 , auf die afrikanischen Kolonien im all¬
gemeinen 186 usw .

Unter den fremden Auswanderungsgebieten steht Argentinien
mit 818 Anfragen an der Spitze ; dann folgen Kanada mit 706 , Süd -
Brastlien mit 655 , die Vereinigten Staaten von Amerika mit 518 ,
Mittel -Brasilien mit 378 , Brasilien im allgemeinen mit 182 , die
Türkei mit 124, Chile mit 103, Rußland mit 75, China mit 66, der
Südafrikanische Bund mit 62 , Uruguay mit 61 , England mit 60,
Paraguay und Niederländisch-Jndien mit je 58 , Mexiko mit 42, Reu-

.Südwales mit 38 , Britisch-Jndien mit 37 , Rumänien mit 32,
Bolivien mit 28 , Venezuela mit 26 , Aegypten und Victoria mit je
25, Bulgarien mit 24 , Italien mit 20 , Peru , Nord -Brasilien , Neu¬
seeland und Frankreich mit je 19, Japan mit 18, Griechenland mit 17,
Queensland mit 16, Kolumbien mit 15, Kuba und Persien mit je 14
und Marokko mit 13. Der Rest verteilt sich auf Costarica , Guate¬
mala , Honduras , Nicaragua , Panama , San Salvador , West-Indien ,
Abessinien, Algier , Belgisch-Kongo, Liberia . Französisch - und Portu -

. giesisch-Ostastika , Britisch-Ostafrika , Britisch- , Französisch -, Portu¬
giesisch- und Spanisch -Westafrika , die Kanarischen Inseln , Tripolis ,
Tunis , Cypern , Französisch -Indien , Hongkong, die Philippinen ,
Siam , Sibirien , Süd -Australien , West- Australien , die Gesellschafts¬
und Sandwichs -Znseln , Belgien . Dänemark , Monaco , die Nieder¬
lande , Norwegen , Oesterreich-Ungarn , Portugal , Schweden, die
Schweiz, Serbien , Spanien usw. usw.

Don den 3638 Anfragenden , die ihr Alter angrben , waren 446
weniger als 20 Jahre . 2270 zwischen 20 und 30 , 667 zwischen 30
und 40, 225 zwischen 40 und 50 und 41 über 50 Jahre alt , und von
den 4526 Fragestellern , die Angaben über ihren Personenstand mach¬
ten , waren 3275 ledig , 1222 verheiratet und 29 verwitwet .

Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden am stärksten die
Kaufleute , Handwerker und Landwirte vertreten .

Non den Anfragenden bezeichneten sich 199 als mittellos , wäh¬
rend über 1400 zum Teil über recht erhebliche Summen verfügten ;
z. B . 78 über 10000 Mark , 44 über 15 000 Mark . 48 über 20 000 Mark ,
18 über 25 000 Mark , 18 über 30 000 Mark , 18 über 50 000 Mark ,
7 über 100 000 Mark usw .

Von den Anfragen kamen aus Preußen 3597 , und zwar aus
Brandenburg mit Berlin 1417 , aus der Rheinprovinz 447 , Schlesien
323, Westfalen 253 . Sachsen 237 , Hessen-Nassau 208, Hannover 206,
Ostpreußen 124 , Schleswig -Holstein 119 , Posen 96 , Pommern 91 und
Westoreußen 73.

An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht das Königreich
Sachsen mit 561 , es folgen Bayern mit 469 . Württemberg mit 234 ,
Hamburg mit 234 , Baden mit 153, Elsaß -Lothringen mit 94 , das

.Herzogtum Braunschweig mit 72 , Hessen mit 64 , Bremen mit 33 , das
Eroßherzogtum Sachsen mit 32 , Oldenburg mit 25, Sachsen-Meinin¬
gen mit 23, Anhalt mit 21, Mecklenburg- Schwerin mit 20 , Reuß j . L.
mit 18 und Sachsen-Koburg - Eotha mit 16.

Aus den deutschen Kolonien kamen 31 Anfragen , aus dem Aus¬
lände 400 , davon 195 aus Oesterreich-Ungarn , 52 aus der Schweiz,
24 aus Rußland , 20 aus Frankreich , 18 aus England , 15 aus den
Vereinigten Staaten von Amerika usw .

Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswanderer erteilt kostenlos
schriftliche und mündliche Auskunft .

Die zehn Gebote -er Gesundheit .
— Geheimrat Professor Dr . Vincenz Czerny, der berühmte Heidel¬

berger Kliniker , der sich am Schluß dieses Semesters von seinem Lehr¬
amt zurückzieht , hat aus den Erfahrungen seiner Praxis zehn Lebens¬
regeln zusammengestellt, von denen die ersten drei eine Einleitung in
den Gedankengang bedeuten , während die übrigen sieben praktische
Ratschläge geben. Diese letzten sieben folgen hier :

Du sollst Körper und Geist richtig pflegen, gesunde Nahrung ge¬
nießen , Reinlichkeit in jeder Beziehung beobachten, und eine trockene,
sonnige , gut gelüftete Wohnung bewohnen .

Acht Stunden Berufsarbeit , acht Stunden Erholung und Ausbil¬
dung , acht Stunden Ruhe und Schlaf dürsten am besten fein. Für den
Schlaf sind zwei Stunden vor und zwei Stunden nach Mitternacht die
erquickendste Zeit . Die Erholungszeit umfaßt zwei Stunden für die
drei Mahlzeiten , zwei Stunden für Kunst und Lektüre, zwei Stunden
für die Familie , deine Freunde und die Oeffentlichkeit, zwei Stunden
für einen vernünftigen Sport (Spaziergang auf die Berge , Reiten ,
Fahren , Rudern , Schwimmen , Turnen , Spiel in freier Lust) .

Die Kost muß leicht verdaulich sein , kräftig , den Verhältnissen
.angepaßt . Mehr als ein Liter an Speisen und Getränken sollte bei

jeder der drei Mahlzeiten nicht eingenommen . Was darüber ist , be¬

lästigt den Magen . Daraus ergibt sich die Pflicht der Mäßigkeit im
Gssen und Trinken . Ausschließliche Pflanzenkost hat in den Mengen ,
welche der Magen und Darm gut verarbeiten können, nicht genug
Kraft (Kalorien ) . Es muß deshalb der vegetabilischen Nahrung ge¬
nügend Eiweiß und Fett in leicht verdaulicher Form zugeführt werden
(Fleisch , Fisch , Eier , Butter . Milch, Käse ) .

Du sollst nicht Sklave der Genußmittel werden. Alkohol (Bier ,
.Wein , Schnaps , Likör) , Kaffee, Tee, Tabak haben keinen Nährwert ,
find aber durch Uebung von vielen Generationen zur unentbehrlichen
Gewohnheit des Kulturmenschen geworden und schwer durch etwas
Besseres zu ersetzen . Sie alle sind Gifte , die durch Gewöhnung an Ge¬

fahr verloren haben , aber bei unmäßigem Gebrauch disponierten
Menschen das Leben verkürzen . Tabak und Alkohol zerrütten das
Nervensystem und machen leicht Gefäßverkalkung Kaffee und Tee
stören den Schlaf und sollten nach vier Uhr nicht mehr genossen werden.
Mindestens einmal im Leben sollt« der Mensch diese Genußmittel für
eine Zeitlang weglasien.

Schon die Kinder müssen zur Reinlichkeit erzogen werden . Min¬
destens eine Schwammaüwafchung des ganzen Körpers mit kaltem

Wasser, zweimal täglich Reinigung der Zähne , des Mundes , Gesichts
und der Hände . Ein Vollbad einmal wöchentlich . Regelmäßigen
Wechsel der Leib- und Bettwäsche. Benütze kein fremdes Geschirr oder
Wanne , wenn du nicht sicher bist, daß sie gut gereinigt sind . Die

Wohnung muß geräumig , trocken , sonnig sein , und namentlich die

Schlaftäume müssen groß und gut gelüftet sein .
Setze nicht mehr Kinder in die Wclt , als du gut erziehen und

ernähren kannst.
Bei Krankheit versäume nicht, möglichst bald den Rat eine, tüchti¬

gen Arztes rinzuholen und seinen Ratschlägen zu folgen.

Auswiirtiac Tvdccl '' l!c .
Mosbach. Heinrich Ostertag , Oderstraßenmeister , alt 71 Jahre .

. Baden -Baden . Otto Theodor Maxscha«, alt 92 Jahre .
Offenborg . Karl Bahn , Lokomotivführer a . D.
Kork. Jakob » rendel , Waldhüter , alt 62 Jahre 9 Mon . 25 Tage .

. ' Radolfzell . Anton Sigi , Eisenbahnschafsner a . D ., alt 42 Jahre .
Konstanz. Emil Wolf , alt 71 Jahre .

Skiie 7

Mein Aasseiten wird jeden Tag besser!
“ " Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta-Kaffeeersatz. Er schmeckt

wie Bohnenkaffee , regt nicht auf und kräftigt
Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine Tasse

Qnieta-Krafttrunk Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Quieta-Nährsalztee. Er schmecktwie chinesischer Tee und
wirkt äufierst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nicht

ÄLTKWL ich blühe wieder aaf wie eine Rose.
Die Quieta-Nährsalzpräparate enthaltendie wichtigstenNährsalze, Kalk, Eisen , Phosphor,

in löslicher, leicht assimilierbarer Form Sie sind ärztlich warm empfohlen. Man fordere
stets ausdrücklich die ges . gesch. Marke Quieta von den Quietawerkffl Bad Dürkheim.

"i .

1386a

Erlaube mir hierdurch dem verehrten Publikum von hier
und auswärts ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich die Wirtschaft

„MM Schützen" *SÄ ‘-
übernommen habe und am Samstag , den 18. Juli
eröffnen werde.

Durch mein vorzügliches Bier , selbstge '.ogene Kaiier -
stuhler Wettz - u . Rotweine , sowie kalte u . warme Speisen
bin ich in der Lage, meine werten Gäste aufs beite zu
bedienen. Besonders empfehle ich den Herren Arbeitern der
Gr . Hauptwerkstätte meinen guten , bürgrrl . Mittagstisch .

1km geneigten Zuspruch bittet 11449

Franz Sofschnerder.
- Eigen « Schlachtung . -

>WVw« ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦

Patentanwalt Ohmstede
Büro für :

| Patent », Muster- u . Warenzeidienschufc t

j Stuttgart , Roteböhlstr. 14 machst imm E :

■ ■ « , » » » 1 • «

Einzige nickt salzig schmeckende

M,Radinina .LithMeiIqaelieI
Bewährtet Heilwasser «egen Arterlonverkalkunu .

skrofulösen liautkrankhnltan , Kropf (Ohren -,
Hals - u. Bsuohdrüsenlelden ), Leber -, Nieren - ,

Oallenstoln - and Blasenleiden , «o-
wie hartnäckige Frauankatcrrho .

Oie Qualle Ist zum Dauergebrauoh geeignet . I
Unter ständiger hvg. Überwachung Ton Prof. Dr . med.
Gustav Jaegcrs Priifungsanstalt . mit fachmännischer j
Brunnanaufsicht durch Prof. Dr . Karl Endriss , Stuttgart .

Hauptniederlagen für Karlsruhe :
Bahm & Bafiler , Zirkel 30 , Tel. 255 , und
A. Volz , AugartenstraOe 89 , Telephon 3277. ,

Für Pforzheim : Dr . Gerstucr,Kronprinzenstr . II . Tel. 784 . ]
In Mannheim : Peter ItixiUM , Mineralwasser - Großhandlg .,

| 0 . 7 , 13, Telephon 6796 , sowie in Lndwigshafcn a . Rh .
Ferner erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien .

Aerxtllcfc empfohlen * — Literatur durch di« 4991a |

Bmnnenverwaliung Hildrizhausen, o .a. narenha, .

I*

Garten -Kalenöer
, für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate - es Sahres .
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute .

3k leicht verständlicher Form Msammrngestellt von

£ ♦ Graebener, Großh . Hofgartenöirektor
in Karlsruhe .

Preis brofch. 40 Pfg.
Versand nach auswärts gegen Einsendung von 80 Pfg .

Zu beziehen durch den Verfasser selbst, sowie durch die

BuchHruckereiI . THiergartensBaö . Presse )

Karlsruhe i . B .

Et
fteigt

jeden
Tag

l höher , der Verbrauch von Schuhcreme Pilo , well

die Qualität und Ausgiebigkeit hervorragend findJ

richtige Hausierer
n Vertrieb eineSaangbarenSauS -
tungS -ArtikelS gesucht . Näh.
1945 Biktoriastr . 15. III., HthS .

Provisionsreisendo
f<ir Stadt u . Dorf gesucht . Ohne Über¬
anstrengung 100 Mark u . mehr Tages¬
verdienst , tatsächlich zu erreichen .
— Patent , neuer Wirtschafisartike ! —
Musier M . 5 .—. Prospekt gratis . „ ,»a
Bobesch - W erk 38 , Stuttgart.

Semmarsiratze 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmer « , Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen
von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags bis 5 Uhr.

Näheres Garte «straffe 3» , 2. St . 7951

Hohes Einkommen
Für einen äuß . gewinnbr . wirkl.

glanz , sich bewährenden
Massenverbrauchs - Artikel

werden z . Besuch v . Privatkundsch.
m . einem tagt . Verdienst v. 12— löjü
rühr . Vertreter bezirksw. ges ., kl .
Kapital ist zwecksKaution erforder¬
lich. Bei guter Leistung feste An¬
stellung. Offert , unt . Nr . B24916 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Schuhbranche.
8es. Wige Müffrin

zur Leitung einer Filiale mit
Einheitspreisen für Pforzheim u.
Reutlingen . Angenehm. , dauernd .
Posten , bei gutem Gehalt .

Offerten mit Zeugnisabschriften
zu richten an 6004«

Schuh - Haus „Romeo"
Stuttgart . Tübingerstcatze 170g.

Wünsche für sofort besseres

Zimmermädchen,
welches gut bügeln u . nähen kann
u . Kind von 6 fahren zu besorgen,
nach Mülhausen i . E . 2.1

Offerten unter Nr . 5918a an die
Exved . der »Bad . Presse" erbeten.

Mädchen gesucht
für Küche und Wirtschaft . 11363
3 .3_ Bad . Hof , Grünwinkel .

für einfach. Haus¬
halt per 15 . Juli

gesucht. Zu erfragen 3524921
Zirkel 18, 2 , Stock .

9 !3 (Ü ) Cf) € tt halt per 15 .
" Juli

Pünktliche reinliche Monats -
srau nachmittags Dienstag und
Donnerstag 1 Std ., Samst . 2 Eid .
2324942 Weltzienstr. 31 . 3. St . lks .

Mt«,
perfekte per sofort gesucht .

J . Burg * Färberei ,
11441 .2,1 Karlstraße 43.

MM
Tüchtiger verheirateter

Kaufmann
mit Ia. Refer . , kautionsfähig . sucht
sofort Bertrauensstellung od. ahnt .
Posten auf Büro od. Lager ; würde
sich evtl , auch mit 10—15 Mille an
solidem Geschäft beteiligen . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . B24925
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Meiwleler W« .
Jahren , gut empfohlen, der Erfah¬
rung im Wirtsfach und auch in
der Landwirtschaft besitzt , sucht
StelluugalS Hausmeister , Ver¬
walter oder Diener . Offerten zu
richten unter Nr . 2324866 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Schulentlassener Junge sucht
leichte Laufstelle . B24910

Bahnhofstr . 28 . 4, St , b. Süß .
Modes.

Suche für meine Tochter eine
Stelle als 2 . Arbeiterin in einem
Putzgcschäft. Kost u . Logis womög¬
lich im Hause . Um Angabe der
Vergütung wird gebeten.

Offerten unter Nr . 5006a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zuverlässige Witwe würde für
mittags Beschäftigung über¬
nehmen . Gest. Off. u . Nr . B24955
an die Exped. der „Bad . Pr .

" erb . 2 .1

Vermietungen .
Magazin
zu vermieten , abgeschlossene Halle
zur Lagerung für Waren , Model,
Automobile rc. geeignet . 11258*

8 . Odenheimer
Degenfeldstraffe 4.

Schöne große 3 .1

6 Zi«lMr-Wch»»«g
auch für Durcaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nähere? im
Laden Amalienstr . 19 . 11176*

Kirfchslrahe 43
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , großem Alkvv , Küche u.
Keller, auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock . 11438.3.1

2 Zimmer -Wohnung
zu vermieten . 11447 .2.1

Zu erfr . Goitesauerstr . 23 , in .

Wohnung
5 - 10 Zimmer

mit Zubehör, Zentralheizung
lwarm Wasser) auf 1. Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Skaiserstratze 30.
Nähere? parterre daselbst.

Durlacher -AUee 3V
ist schöne 4 Zimmer - Wohnung
im 3 . Stock mit Bad u . allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen pari . , lks . 8324924
Durlacherstr . 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend auS 1 Zimmer ,
Küche u . Holzstall, auf sogl . billig
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst . _ 8324940

Philiptzstraffe 5, Mühlburg , ist ein
Zimmer , Küche , Keller an eine
einzelne Person sofort oder spät .
zu verm. Näh . Part . 8324897

3n Teutsch - Neureut
Bahnhofstratze, ist eine neuherger .
3 Zimmer -Wohnung im 1 . Stock
mit Gartenanteil an ruh . Familie
sofort od. später zu vermiet . Näh.
Wilhelmstr . 32, daselbst. 2324926

« I. Nmier zu «emleloi.
B24912 Kardtstraffe 4a , 2. Stock.

Zwei gut m freier Lage
möblierte U»*f»lUvl mit schöner
Aussicht sind per sofort oder später

vermieten an einen besseren
öerrn oder Dame . B24928.4.1
_ Tullavla « 54 , 4. Stock.

Fräulein , Schneiderin , findet
ett möbliertes Zimmer gegen

Verrichtung von Flick- und Näh¬
arbeiten in feinem Hause.

Offerten unter Nr . 11326 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3.2
Friedenstraße 24 . Sonntagsplatz .
sind eine Stiege hoch . Wohn , u .
Schlafzimmer , sein möbliert , so«
fort zu vermieten . B24941

Grenzstratze 26 , 2 . St . , freundlich
möbliertes Zimmer an Herrn od.
Fräulein sofort oder später billig
zu vermieten .

Hirschstrnße 7, II . , ist ein gut
möbl. u . ein kleiner , einfach möb¬
liertes Zimmer mit Pension auf
15 . Juli zu vermieten . B24

Kaifcrstraße fi. 3 Treppen , lks . , ist
hübsch möbl. Zimmer , separ . Ein¬
gang und freie Aussicht mit Bad
zofort zu vermieten . B24929.6 .1

Schützenstratze 57 . II . . ist ein gro-
ßes, gut möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermieten . B24901
Zähringerstr . 13, 2. St ., möbl.

Zimmer zu vermieten , mit Kaffee
20 Mk . . nur Herrn ._ 8324947

Ferienaufenthalt
finden 2 Schüler od . Schülerinnen
in schöner Gegend bei guter Ver¬
pflegung vom 20 . d . Mts . ab.

Offerten unter Nr . 5005a an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Mief - Gesuche.
Suche zum 1. Oktober einen

Laüen
mit oder ohne Wohnung , für
Lebensmittel (Wurst icA, evtl , auch
Filiale . Offerten unt . Rr . 2)24887
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

. . . .. . 3 _ . . ..
würde auch evtl. 8 leere Zimmer
von größerer Wohnung abmieten .
falls die Reinigung der Zimmer
übernommen würde . Bedingung :
besseres Haue .

Offerten unter Nr . 11417 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1

MM « Numer A
von Beamten aus 1 . Septbr . oder
I . Oktbr., ev . auch früher , zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr . 2324903
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1
Äelt. . alleinsteh. Frau sucht söf.

greßeEin - ob. kleine» Zweizimmer .
Mahnung mit Zubehör , nur in
gutem Hause. Ettlingerstr . Süd¬
stadt. Off. Wilhelmstr. 58 , Part .

Jüngerer Herr sucht Zimmer
mit separatem Eingang auf sofort .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5024944 an die Exped. der
..Bad . Presse" erbeten .

Weingarten .
Gegen Ende ds . Monats wird

bevorzugt. Gest. Offerten ^ r, - ! t
Preisangabe erbeten unter n<>r2n
an die Exped . der „Bad . Prcssc" .
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Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe ,Kriegstr.

Nr. 77.
'kWOi'htfnnriP . vorm. 8—12 Uhr , nachm. 3 —6 Uhr.opi Bblümmuc. Sonntag vormittags 10—12 Uhr.

981 Mascliin«nbau . B ■ JWBaniDuenieuvwesen ,Elektrotechnik B ArchitektursI echnikum 1|S onsianz
§ 1 1

'
Wh . am Bodensee u . Rhein

Modernst eingerichtetes Institut Sii Deutschlands (Neubau ) "M,a

für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarien, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen , amerikanischen , deutschen u . Wiener Fa?ons
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch . Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

Itrf' Ml Mlmw, MM- Nil ZüjsMI
in nur guter Ausführung .

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie .

y -. 'fäk

'■y> / i

Einheits - Preis

jedes Paar

sind an Qualität und Ausführung ■wieauch Facons allen voran.

Romeo-Sliefel
Homeo-Stiefel
hm-SAM

sind äußerst bequem, gut und dauerhaftim Tragen.

sind weit und breit bekannt und werdenin allen Kreisen bevorzugt

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt

werden von 10000 und abermals 10000
Menschen getragen und stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster! [
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schuhhaus
„

Romeo "

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

Kadi 1 ttzc Kresse . HScnhfcT«!». grfltaa, fcptt II . 3u» 1813. Nr . 316
Krankheiten

jeder. Art behandelt durci :
Naturhetlkunde ,

Magnetismus Hypnose
R . Schneider , Rüppurrerstr. 10,1,
Berater der Xaturheilvereme Karlsruhe
und Umgebung . 20jährige Erfahr¬
ungen 12 .Jahre hier am Platze .
_ Telephon 1741 ._
Johann Gros ,

Maurer
in Wclickrieurent . Sauptstr . 54 .

empfiehlt sich in öerb * und Deren*
Viuömoue .rn und sonstigen Vorfom -
menden Arbeiten , auch zu An -
strichacheite» Ich habe 4 Jahrein Militärgebäuden gearbeitet . Da
alleiustebend . bin ich in der Lage.
meineKnndschast billig zu bedienen
Auch fann sfir die Arbeit garantiertwerde» 50 t 9a .2 .1

Verwechselt
wurde bei de , GrnßHerzogsseierder GöthescHuIe ein schwarzer
Damen -Regenschirm . B21898

lim Rückgabe an Herrn Schul»diener Billing wird gebeten.

LZ ei rat. "DA
Witwe , 35 Jahre , kathof. , 1 Kind,5000 M. wünscht mit einem braven

Herrn in Verbindung zu treten ,zwecks Heirat . Nur ernstgemeinteOfferten mit Photographie unterNr . 5824907 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Solid . Mann . 30 I . alt , evgl . . mit
etwas Vermögen , wünscht sich mit
anständig . Mädchen zu verheiraten .Offerten unter Nr . B34848 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Tüchtiger Glaser
welcher längere Jahre in einem
größeren Geschäft tätig war , möchtern ein Geschäft als

Teilhaber
eintreten .

Offerten unter Nr . B24889 an die
Exped. der „ Bad Presse" erb. 2 .1

Darlehen - Gesuch.
Aus vierfache Sicherheit u . gutemZins werden 2500 Mk . auf lofortvon chrl . Geschästsleuten gesucht.Offerten unter Nr . B24880 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Nllo Ol M. KlWchM
wird in Heidelberg . B -Basenober deren Umgebung zu tauschen
gesucht. Ein Herrschaftshans in
Karlsruhe , beste Stadtlage , mußin Tausch genommen werden .Offerten unter Nr . B24906 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Muzende Wenz
bietet sich tüchtigem Wirt durch
Uebernahme eines neu zu er¬
öffnenden An s sch an k « s einer
Münchener Grostbrauerei . Objektliegt in Leipzig , Hektoliterpacht.Bei bezahltem Pachtzins verbleiben
20 Mk . Gewinn an hl . Mindest¬
umsatz 4 hl täglich. 11446

Offerten an Friedr . Weihmann .Karlsruhe ._Z « kauf, gesucht: eiserne Kinder¬
bettstelle mit Matratze , Klappsport-
wagen, Sofa oder Diwan . Händlerverbeten . Offerten unt. Rr. B24904an die Exped . der „Bad. Presse " .

Wirtschaft
in schönster Lage Mühlburgs krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offer¬ten unter Nr. B24869 an die Ex-
pedition der „Bad. Presse " erbeten .

in Pforzheim , schönste am Platze,soiort z» verkaufen . B24877Ruf & Gross ,
_ Maxau st raste 42 .

Gelegenheitskauf
Ein gutgehendes

Stgarren • &ngro§ ■Sefdiäft
in einer Stadt Mittelbadens , ist
wegen anderweitigem Unternehmenpreiswert abzugeben . Nur die
Kundschaft ist zu übernehmen .Lagervorräte nicht. Selbstreflek¬tanten belieben Offerte unter Nr .5012a an die Expedition der „Bad.Presse" einzureichen._ 3.1

In einer fruchtreichen Gegendnahe des unteren Schwarzwaldes .Luftkurort . BahnstationStunde ,ist ein gröberes
ttST Landgut"WZ
mit einem neuen , im Garten stehen¬den Wohnhaus mit oder ohneInventar billig wegen Wegzug zuverkaufen . Auch ist das Wohnhausfür das ganze Jahr geteilt billigzu vermieten . Offerten unter Nr .B24183 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten .

UWsmkavf.
Ein seit 20 Jahren betriebenes ,gut gehendes Möbel- u . Tapezier -

Geschäst , in einer GarnisonsstadtBadens , ist wegen Familienver -
hältnisse sofort zu verkaufen.

Gefl , Offert , unt . Nr . 5010a andie Exped . der ..Bad . Preffe " erb.
Damm-Fahrrad,len . billig zu verkaufen . B24917
_ Marieiistraste 15, Hof.

Sehr gutes Fahrrad
sür 4 .5 Mk . zu »erkaufeli.
L24592.2 .1 Hirschstr. 31 . 2 . St .

Eröffnung : Samstag , n . 9uli V.
^Hierdurch teile ick dem geehrten Publikum von Karlsruhe* * und Umgebung, mit, daß die „Lichtspiele “ in mein

Eigentum iibergegangen sind. Ich bin seit Jahren alsErbauer und Leiter erstklassiger Lichtspielhäuser tätig und
glaube versprechen zu können, dem hiesigen Publikum in
jeder Hinsicht einwandsfreie Vorstellungen zu bieten.

Hans Neumann.

Erolfnungs - Spielplan
Samstag , 12 . Juli bis Dienstag . 15 . Juli .

Film -Memoiren
aus dem Leben des Deutschen Kaisers .

Einzig authentische Kinetogramme aus dem Archiv der „ Licht -
spiele “ Berlin .Die Films wurden mit spezieller Genehmigung S . M des Kaisers

aufgenommen und zusammengestellt .Wir werden den Monarchen , bei allen offiziellen Anlässen derletzten Jahre , sowie im ungezwungenen Privatleben , zu beoabachten
ansg ‘ jige Gelegenheit geben .

Optische Berichterstattung der Tagesereignisse .
Fußwanderung durch das,grüne Tal des Verzaska . Naturaufnahme .In großer Verlegenheit . Komödie .
Der züchtige Bliemchen . Kinoposse .

Der Mitgiftjäger .
Schauspiel in 3 Akten . Das neueste Meisterwerk der Cinesgesell -schaft Rom , aus deren Atelier Quo Vadis gleichfalls hervorging .Behandelt in fesselnder Weise die Karriere eines skrupellosen

Ichmenschen . * 11431Ä “bm ! !£ hirM . mrsiwiii.
Künstlerorchester . Künstlerorchester . Künstlerorchester .

Gesangliche Illustration M?fL Maria Angela -Berlin .
Samstag beginnen die Miiriintjen ausnahmsweise erst isvn

-

Unser

m

Herren - und Knaben - Anzügen
Wasch - Anzügen

einzelne Hosen und Joppen
= z Trikotagen - .zu :

1" ,
dauert noch diese und nächste Woche . 11435

Doppelte Rabatt -Marken
und trotzdem : Grosse krelsenimslMg in allen Abteilungen .

Kaiserstr . 115 , Ecke Adierstr.

Wir bitten
unsere verehrt . Abonnenten ,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels , Gasthöfen , Restau¬
rants u. s . w. immer die
,Bad . M*resse * verlangen
zu wollen.

Verlag der „ Bad , Presse“,
1

Hans Thomastraße 3 , ll.
ist eine elegante Salon -Garnitur ,1 großer Teppich , 1 Spiegel , Nacht¬
tisch mit Marmor » Kronleuchter,öarmig , für GaS und Elektrisch
(Prismen ). 1 Salontisch , 1 Gram¬
mophon mit Platten , sehr weniggespielt , zu verfaufen . B24935

Billig zu verkaufen : 1 kompl .Bett , 1 eis. Bettstelle m. Matratze .1 Plüschdiwan , 1 Chaiselongue m .Rücklehne , 1 Chiffonnier , 1 eintür .n . 1 zweitür . Schrank , 1 Vertiko, 1Trumeau , 1 Kommode, Waschkom¬mode mit u . ohne Marmor , Wasch¬
tischchen , 1 Schreibtisch, 1 Damen¬
schreibtisch , 1 . 4 Mir . langer Tisch ,Nachttische , 1 pol. Kleiderständer ,Küchentiscke u . - Schränke, 1 Herdund verschiedenes. 11448

Ludwig Wilhelmstr . 8 , pari .
Fast neues B24937.2.1
Zerren - und Äamenraö

billig zu verkaufen bei
fl . Maier, Markaraienttr . ' 6
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